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Karlsruhe , Dienstag den 4 . November 1824.
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Rückkehr Millerands in das politische LebenDie Anerkennung
Sowjelrutzlands .
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Ein wichtiges Bekenntnis .
Ein mitzglückler Versuch zur „ Lösung" der Kriegs -
Eufüsrage. — Sin neues Organ des Dloe national.

l .H . Paris , 3. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)'
.' i :; aitDer Millerand vollzog gestern seinen Wiedereintritt in

■ politische Leben, das er vor fünf Monaten unfreiwillig genug
« alte verlassen müssen , da der Linksblock der Kammer ihn aus dem
iilysee verdrängte , um nicht mit ihm Zusammenarbeiten zu müssen .Tas Ereignis des Wiedereintritts Millerands in die Politik voll¬
zog sich in Gestalt einer Rede , die er vor dem Verein der Väter undMütter hielt , deren Söhne im Krieg gefallen waren . Millerandhielt eine Ansprache, worin er zur Fortsetzung der französischen Rü¬
stungen aufforderte , da man vom Völkerbund wenig erwartenkönne. Das wäre übrigens eine vollkommen belanglose Angelegen¬

heit, ^ wenn Millerand nicht die Gelegenheit benutzt hätte, um die
Kriegsschuldfrage in seiner Weise zu besprechen . Dabei« ttschlupste ihm ein unfreiwilliges Bekenntnis, das man nachdriick -« ch jefthalten soll . Der einstige Präsident der Republik war kluggenug, um sich zu sagen , daß nach den zahllosen Beweisen, die sogar>*» stanz öiischer Seite beigebracht wurden , und welche alle bekunden,• «fc Deutschland den Krieg nicht verschuldet habe , mit den altherge -« Me« Anklagen nichts mehr anzufangen sei, und so sah MillerandA, Kriegsschuld Deutschlands einzig und allein darin, dag dieseswi TlsafpLothringen geraubt ( ?) habe . Millerand kam allerdingsAcht der Gedanke , daß er mit dieser Behauptung Frankreich beschul¬digte ; denn wenn nur die elsaß-lothringische Frage der Anlatz zumKriegsausbruch war, so konnte nicht Deutschland der Schuldige sein,» eil dieses keinen Änlatz hatte, diese Gelegenheit durch die Waffen»o4 einmal entscheiden zu lassen, da sie 1870 glänzend genug zuGunsten Deutschlands entschieden worden war. Die Ursache, Elsaß -
Lothringen als Anlatz zum Kriegsausbruch zu benützen, konnte nur
Frankreich oder — um richtiger zu sprechen — Poincärö oder seines¬gleichen haben . Jedenfalls ist aber das Geständnis Millerands
außerordentlich wertvoll.

I » dieser Woche steht übrigens eine Fortsetzung der politischenTätigkeit Mrllerands bevor. Es ist ihm gelungen , ein Pariser Blatt
W erwerben, welches in den letzten Jahren wenig Bedeutung hatte»nd »ur dem persönlichen Ehrgeiz seines Besitzers , eines reichenWarenhausbesitzers , dienen sollte. Dieses Blatt ist der „Avenir" ,der non Millerand und seinen politischen Freunden angekauft wurde ,kud in welchem , wie Ihr Korrespondent mit Bestimmtheit Mitteilen« nn, Millerand schon in den nächsten Tagen seinen ersten Artikel
veröffentlichen wird. Es soll dahingestellt bleiben, ob das Geld zumA«ka»f des „Avenir" von religiösen Kongregationen geliefertwurde , zu deren Anwalt sich Millerand bekanntlich in den letztenAahren ebenso eifrig machte, wie er in seiner Jugendzeit als Mini¬
sterpräsident im Kabinett Waldeck-Rousseau gegen die Kongregationen« tgekämpst hatte. Andererseits wird berichtet, datz die französischeSchwerindustrie das Geld zum Ankauf des Blattes gegeben hätte,das jedenfalls die Politik des bloc national unterstützen werde , daJom Hauptschristleiter der Abgeordnete Francois Poncet ernanntwürde , der bereits seit einigen Tagen Artikel veröffentlicht . Fran-
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l l *** l,kv ■ w**r*»[Hf» t | 44Vt4vy vOv vvjlt / Vvllll . vv VCv /yvi -Qts herausgegebenen „Bulletins für wirtschaftliche Schäden " war,— nebenbei bemerkt — fachmännisch außerordentlich geschicktgeleiteten und lesenswerten Zeitschrift . Francois Poncet war be -ttit » einige Monate nach der Ruhrbesetzung mit dem Gang derwreignisse unzufrieden und kehrte nach Paris zurück . Er ist inParis auf die Lifte des bloc national gestellt worden und macht be-te»te im „Avenir" allerlei Anstrengungen , um das KabinettVerrrot zu bekämpfen . Der bloc national gewinnt jedenfalls mit« m „Avenir ‘ ein Organ von nicht zu unterschätzender Bedeutung .
Umgruppierung -er Parteien

tm französischen Senat.
FJi . Paris , 3. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)« ei dem morgigen Wiederzusammentritt des fvanzöstschen Senateswird sich dieser nicht wie bisher in drei , sondern in vier Parteienspalten. Aus der Mehrheit der Gauche Democratique sind 19 Mit¬glieder ausgetreten . Ans der Minderheitspartei der Union Republi -snine 20 Mitglieder . Diese 39 werden eine neue Gruppe bilden, diechrep Namen zum Teil aus der Gauche Democratique und zum Teilvus der Union Republicaine nimmt und sich „Union democratique et-adicale nennen wird . Damit wird die Gauche Democratique da>>e von ihren 163 Mitgliedern 19 verliert , der absoluten Mehrheit ,» >c sic bisher im Senat besaß , beraubt sein.

Eine Sitzung -es Dölkerbun-sraks in Ron
H. Paris , 3 . Roo . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters

vjie nächste Tagung des Völkerbundsrates wird am 8. Dezember i
£ o m eröffnet werden . Dabei wird der Plan zur Herabsetzung d
.-niistungen erörtert werden. Sollten die Beratungen erfolgreich seiwürde dann eine große Abrüstungskonferenz für das Frühjal
Ochsten Jahres einbernfen werden. Es soll in Rom nicht nur d
2wge der Herabsetzung der Rüstungen , sondern auch d
Schaffung entmilitarisierter Zonen erörtert werde»erner soll die Kontrolle der Abrüstungen in den einzelnen Staat ,
geprüft werden.

Kein deutsch -französisches Siahlabkommen.
F. H. Paris , 3. Roo . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ ezüglich der aus Deutschland in den letzten Tagen eingetroffenen
Nachricht , wonach zwischen dem Eomitö des Forges und den Jndu -
oriellen des Ruhrgebietes ein großes Stahl - und Eiseimbkommen^ geschloffen wäre , kann unser Korrespondent nach Erkundigung an'witzgebendosten Stellen Mitteilen , datz alle derartigen Nachrichten
verfrüht seien. Verhandlungen werden allerdings geführt , sie gehen
göer nicht soweit, wie die Berliner Meldungen glauben machen wol-'«t . Es Handel sich vorläufig nur darum , das Eisenhahnschienen-
Eontor , welches vor dem Kriege bestand, wieder ins Leben prüfen .
Die diesbezüglichen Verhandlungen « zwischen deutschen , belgischen
?^d französffchen Industriellen sind sehr west fortgeschritten und man

überzeugt, datz, wenn diese Verhandlungen pm Abschluß geführt
gaben werden , weitere folgen können, die sich auf das ganze Gebiet

metallurgischen Industrie beziehen.

Die Durchsührung der
Londoner Abmachungen.

Einberufung - es Komitees für die Natural-
lieferungen.

F. H. Paris , 3 . Roo . (Drschtmeldung unseres Berichterstatters .)
Rach dem Londoner Protokoll Punkt 3 , Anhang ll , ist zur Regelung
der Frage der Naturallieferung ein Komitee eingesetzt
worden, das aus deutschen und alliierten Vertretem besteht . Die
Reichsregieuung entsendet in diese Kom-miffion den Geh. Rat Kuen -
z e r von der Reichskommission für Reparationslieferungen , den Direk¬
tor Schäfer vom Reichswirtschaftsministerium , den Oberregierungs¬
rat Dr . L i tz e r von der Kriegslastenkommission in Paris . Eie soll
noch ein viertes Mtglied für die Kommission ernennen was bisher
nicht der Fall war . Von der Reparationskommission würden in die¬
ses Naturallieferungskomitee entsandt : Sir « Thomas U r wi ck (Eng¬land ) , Bemelman ( Belgien ) , Aron (Frankreich) und Lavioch
( Italien ) . Diese Mitglieder der Kommission sind für den 6. No¬
vember nach Paris berufen worden. An diesem Tage wird
die offizielle Konstitution des deutsch-alliierten Komitees für die Na¬
turallieferungen erfolgen. Am 10. November werden dann deutsche
Sachverständige für Kohlenlieferungen , Stickstoffe und Farbstoffliefe¬
rungen und für Transportfragen nach Paris kommen , um mit dem
achtgliedrigen Komitee zusammen zu bertaen , weil das Londoner Pro¬
tokoll ausdrücklich dis Bestimmung enthält , datz die 8. Kommissions¬
mitglieder Sachverständige zu ihren Beratungen hinzuziehen können,wenn sie dies für notwendig erachten. Am 10 . November wird auch
ein Neutraler gewählt werden ( wahrscheinlich ein Amerikaner ) , der
im Falle von Meinungsverschiedenheiten eine Entscheidung zwischen
den alliierten und deutschen Mitgliedern des Komitees treffen soll.
Diese Persönlichkeit soll in vollem Einvernehmen mit den Mitgliedernder Kommission gewählt werden. Nur wenn eine solche Einigung
nicht möglich wäre , soll die Reparationskommission die Ernennung vor¬
nehmen.

Die amerikanischen Präsibent -
schaslswahlen.

(Eigener Ksbeldienst der „Badischen Preffe.")
ll. 8. New-Pork, 3. Nov. Man schätzt , datz morgen nicht wenigerals 30 Millionen Amerikaner und Amerikanerinnen ihre Wahlpflicht

erfüllen werden. Damit würde die Rekordzahl von 1920 um vier
Millionen übertroffen werden.

Bemerkenswert ist die geringe Rolle , welche die auswärtige Po¬litik im Wahlkampf gespielt hat . Natürlich wird die bisherige Außen¬
politik des Weihen Hauses von Staatssekretär Hughes und den zahl¬
reichen an der Wahlkampagne beteiligten aktiven Diplomaten ge¬
billigt , während Lafolette und Dawes grundlegende Aenderungen
dieser Politik zum mindesten anstreben werden. Von Lafolette wäre
zweifellos die Anerkennung Sowjet -Rußlands zu erwarten , dem er

.sehr freundlich gegenllbersteht und das er selbst bereist hat . Seine
franzosenfeindliche Haltung und schärfste Verurteilung des Ruhrein¬
marsches ist bekannt . Dawes dagegen ist als Träger der Politik Wil¬
sons zu bezeichnen . Er hat sich auch für den Eintritt Amerikas in
den Völkerbund erklärt . Aber wie gesagt , für die breite Maffe der
Wählerschaft sind diese außenpolitische Fragen nicht von ausschlag¬
gebender Bedeutung .

Die „Rewyork Evening Post" sagt , Eollidges Wahlsieg mit einer
Mehrheit von 4 Millionen Stimmen voraus .

Dawes wendet sich heute abend mit einer Radiorede zum letztenMal an seine Wähler . Eoolidge hat den Wahlkampf mit äußerster
persönlicher Zurückhaltung geführt . Er hat nur zweimal selbst das
Wort ergriffen und hat es dabei vermieden, auf die gegen ihn ge¬
richteten Angriffe einzugehen. An seiner Stelle hat Dawes die Haupt¬
last des Wahlkampfes für die Republik getragen und dabei nicht
weniger als 20000 Meilen zurückgelegt . «

» Die kubanischen Wahlen .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Preffe".)

J . 8 . Newport , 3. Nov- Aus Havanna wird gemeldet : Bei den
kubanischen Präsidentschaftswahlen hat der liberale Kandidat Machot
60 000 Stimmen Vorsprung , sodah an seiner Wahl kaum zu
zweifeln ist.

Zur Lage in China.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Preffe".)

J . S. Rewyork, 3. Nov . Aus Peking wird gemeldet : Wu Pei
Fu ist heute morgen von Tientsin nach Pangkord geflohen. Dort wird
er wahrscheinlich seine Flucht per Dampfer fortsetzen . Feng Yen
Hsiang ist jetzt Herr ^dcr militärischen Lage, und der Krieg in
Nordchina kann als beendet betrachtet werden- Hierin Peking ist alles ruhiq . Wo Tfchang -Tso -Lin sich im Augenw
aufhält , ist unbekannt , doch glaubt man , daß er unterwegs '
Tientsin ist.

Nachklänge zu -en englischen Wahlen.
V. D . London, 3 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es ist wahrscheinlich , datz gegen die Wahl von Neoille Chamberlain
protestiert werden wird - Der Schwiegersohn von Lord Eurzon , der
der sozialistischen Partei angehört , M o s l e y , der in Birmingham
sein Hautgegner war , ist mit einer Mehrheit von 77 Stimmen ge¬
schlagen worden. In einer Rede, die er gestern abend in Birming¬
ham hielt , erklärte er , datz hie Stimmen dreimal gezählt werden
mutzten . Beim ersten Mal hatte man für Chamberlain eine Mehr¬
heit von 7 Stimmen , beim zweiten Mal für Mosley eine Mehrheit
von 2 Stimmen erst beim dritten Mal eine Mehrheit won 77 Stim¬
men für Chamberlain errechnet, der damit als gewählt erklärt wurde.
Di« Richtigkeit dieser Zählung will Mosley bestreiten.

unserem Pariser Vertreter
Di». Friadrioh Hirth .

Paris , 30. Oktober.
Es ist nicht recht klar geworden, was den französischen Minister¬

präsidenten Herriot dazu veranlatzte , die cke-jure -Anerkennuna der
russischen Räreregierung gerade einen Tag vor den englischen Unter¬
hauswahlen vorzunehmen. Die wahrscheinlichste Erklärung dieserTatsache dürfte wohl darin liegen , daß Herriot der englischen
Labourregierung , die durch die Veröffentlichung des echten oder
falschen Sinowjewbrieses in eine wenig angenehme Lage gekommenwar , vor der Abhaltung der Wahlen einen wichtigen Dienst leistenwollte. Denn wenn das englische Volk sah , daß Frankreich nach
siebenjährigem Zögern und trotz allen bösen Erfahrungen , die manin anderen Ländern mit den Eowjetlenten bisher gemacht hatte ,kein Bedenken trägt , sich mit diesen auf diplomatische Beziehungeneinzulaffen, tonnte dieses Ereignis eine gewrffe Rückwirkung auf di«
Stimmung der Wählerschaft ausüben , weil diese sich sagen mochte ,datz England keinen Anlatz hätte , mühsam angebahnte politsche Be¬
ziehungen zu Rußland in einem Augenblicke abzubrechen, da Frank¬reich diese aufnähme . Es läßt sich in diesem Augenblicke nicht ^age«,ob eine derartige Erwägung wirklich stattfand , aber jedenfalls istdie Anerkennung der Räteregierung durch Frankreich «in politischerEreignis , dessen Auswirkungen man vorläufig nicht ermessen kann,die aber nicht »u unterschätzen sein werden . Indem Frankreich nachsiebenjähriger Unterbrechung den offiziellen Verkehr mit Rußlan »wieder aufnrmmt , und zwar , wie Herriot in seinem Telegramm anRykoff und Tschitscherin sagte, „in Erinnerung an die Jahrhundertealte Freundschaft zwischen den russischen und französischen Völkern",tragt es einer geschichtlichen Tatsache Rechnung, die es bisher Über,
sehen wollte, daß nämlich die Sowsetleute fest im Sattel sitzen . E,kann gar keinem Zweifel unterliegen , datz gerade die Anerkennungder Räteregierung durch Frankreich dieser ein Prestige verleihen mnLdas sie bisher entbehrte . Die Regierung der Volkskommssäre kanneinen Triumph verzeichnen , den sie sicherlich laut verkünden wirdund von dem nur noch abzuwarten bleibt , welche Folgen er in allerWelt nach sich ziehen wird .

Die Anerkennung der russischen Regierung durch die stanzöfischewurde in Paris als eine unabänderliche Tatsachemit allgemeiner Gleichgültigkeit hingenommen .Die Freunde der Regierung waren in ihren Beifallsbezeigungenebenso zurückhaltend wie die Gegner mit ihrer Kritik . Alle Aeutze-
rungen sind auf den Ton gestimmt, daß man Rußland nicht längerignorieren konnte, und daß man numehr trachten müsse , au» der
Wiederaufnahme der Beziehungen die größtmöglichen Vmteile
herauszuschlagen. Natürlich denkt .man dabei lediglich an wirt .
schastliche Vorteile ; denn eine politische Beeinfluffung durch das
Scwjetsystem würde Anhänger und Gegner der stanzösischen Re¬
gierung sofort in entschlossenem Abwehrkampfe finden . Datzübrigens die wirtschaftlichen Vorteile , wenigstens in der ersten Zeit ,nicht Lbermätzig sein werden, ist eine Anschauung, die fast allgemeingeteilt wird . Aber Frankreich möchte nicht länger bei Seite stehen ,wenn mit der Ausbeutung der russischen Mturschätze begonnenwürde . Am lebhaftesten setzten sich die französischen Fi¬
nanz k r e i s e für die Anerkennung Ruhlands ein . Nicht nur rus¬
sische Staatspapiere , die allerdings im Werte sehr tief gesunken sind ,sondern auch russische Industrie - uud vor allem Vetroleumattten
spielen an der Pariser Börse eine entscheidende Rolle . Die Porte¬
feuilles der großen Banken find noch aus Friedenszeiten her mit
russischen Werten angefüllt , und es war kein leichtes Stück Arben ,
nach dem Zusammenbruche des kaiserlichen Rußland all die zahllosen
russischen Attien wenigstens bei erträglichen Kursen zu erhalten .
Es kann vorläufig nicht gesagt werden , ob die stanzösischen Banken
dabei große Opfer bringen mutzten; aber wahrscheinlich ist es.
Natürlich wird sich die Situation anders gestalten, wenn der mehr
oder weniger platonische Wiederaufnahme der polittschen Beziehun¬
gen die der wirtschaftlichen Nachfolgen würde . Hierbei werden
allerdings schwere Widerstände zu überwinden sein , und dies soll bei
Verhandlungen versucht werden , die im Januar 1925 in Paris be¬
ginnen werden. Die Besetzung der gegenseitigen Botschafterposten
wird allerdings bereits in 14 Tagen vollzogen sein. Die schwierigste
Frage , die zwischen Frankreich und Rußland zu lösen ist , find die
Anleihen in der Höhe von 22 Milliarden Goldstancs , die Ruß¬
land seit 1891 gewährt worden waren . Diese 22 Milliarden waren
der Betrag , den Frankreich für die russische Allianz bezahlen mußte,
uud diese Schuld wollen die Sowjetleute nicht anerkennen . Sie be¬
haupten . daß die verschiedenen Anleihen den zaristischen Regierun¬
gen gewährt worden seien, während in Paris immer wieder ver¬
sichert wird , daß das Geld dem russischen Volke geliehen worden
wäre . Diese französische Auffaffung wird sich kaum aufrecht erhalten
lassen; denn das russische Volk sah von dem französischen Gelbe se^
wenig , und wenn auch die Duma Beschlüße ^weqen der in Frankreich
aufgenommenen Kredite faßte, will die Räteregierung dieser Tat¬
sache deshalb keine Bedeutung beileqen . weil sie die Duma memals
als Volksvertretung anerkannte . Frankreich wird natürlich bei den
bevorstehenden Verhandlungen mit Rußland alles daran setzen, um
wenigstens eine prinzipielle Anerkennung der Vorkriegsschulden zu
erlangen . Allerdings gibt man sich in Paris keinen allzu großen
Hoffnungen hin , daß aus dieser cheoretischen Anerkennung irgendwie
praktisch Kapital zu schlagen wäre .

Als die Räteregierung im November 1917 ans Ruder kam, be¬
schloß sie sofort die Einstellung der Kuponzahlungen für die in
Frankreich aufgenommenen Anleihen . Dies war für das Kabinett
Clemenceau , welches den Krieg gegen Deutschland weiter¬
führen sollte, ein viel härterer Schlag als die russische Revolution
selbst und das Ausscheiden Rußlands aus den Reihen der Alliier¬
ten . Denn gerade in russischen Papieren hatten Millionen kleiner
französischer Sparer , ihr ganzes Vermögen angelegt , und wenn
sie über Nacht zur Erkenntnis gekommen wären , daß sie Bettler
seien , hätte der ruffischen Revolution vielleicht eine französische fol¬
gen können. Deshalb beschloß das Kabinett Clemenceau . den Zinsen-
dienst für die ruffischen Renten sortzusetzen , was natürlich eine
schwere Belastung des französischen Staatsschatzes bedeutete . Aber um
keine Beunruhigung in Frankreich zu schaffen , blieb kein anderes
Mittel übrig . Elemenceau gab sich allerdings auch der Erwartung
hin , daß , als am 11 . November 1918 der Waffenstillstand mit
Deutschland geschloffen wurde , eine Krieqserklärnng der Alliierten
an die Bolschewikenregierung die einfachste und natürlichste Sache
der Welt wäre . Für ihn bestand gar kein Zweifel , daß man in
einigen Monaten mit der ruffischen Revolutionsregierung auf-
räumen könnte, und deshalb vereitelte er auch die Absichten Wil¬
sons, daß man Verhandlungen mit der Räteregierung einleite »
möge , die im Frühling 1919 auf der Insel Prinkipo stattfinden soll¬
ten . Eine Expedition der französischen Orjentarmee nach Süd -

V



« H- r . Mr. U7N. BerfesSye Presse DienSka«. fett 1. TtoßanSee
ntftlartb büeb ebenso erfolglos , » te et« Vormarsch der sogenannte«
tschechischen Legionen in Sibirien , di« mit den aus Tschechien stam¬
menden österreichischen Kriegsgefangenen gebildet worden waren .
Inwieweit Frankreich die verschiedenen Expositionen der „weihen"
Armee» unter Koltschak , Denikin und yudenich mit Geld und Waf¬
fe» unterstützte, wird sich wohl niemals vollkommen aufklären
lassen . Aber darüber besteht kein Zweifel , daß die Expedition
Wrangels im Sommer 1826 die materielle und moralische
Unterstützung des damaligen Kabinetts Millerand gesunden
batte , was sich vor allem darin kundgab, dah Wrangel von Mil -
leraUd „anettannl " wurde . Dieses Abenteuer endigte bekanntlich
c6enfo wie alle früheren mit einer entscheidenden Niederlage der
weihen Arme« Wrangels . Don diesem Augenblicke ab trat eine
allgemeine Stagnation in den französisch-russischen Beziehungen
«in . Poiucarö dacht« zwar als Ministerpräsident daran , die
russisch« Frage zu erledigen , und er war es auch , der Skobeleff als
offiziöse » Handelsvertreter Rußlands in Paris Aufenthalt nehmen
« eh. aber zu « ehr war Poincarü nicht zu bewegen. Er hatte zu
viel mit Deutschland zu tun , al « daß er stch um Rußland hätte
Ammer » könne«. Unter seiner Ministerpräsidentschast reiste
Herriet aus eigenem Antriebe und auf eigene Kosten nach Ruß¬
land , und in seiner impulsiven Art trat er in zahllosen Zeitungs¬
artikeln nnd in einem Buche für die sofortige und unbedingte Wie¬
deraufnahme aller Beziehungen zu Rußland ein . Diese Haltung
Herriot » überraschte damals um so mehr, als er stch nur 3 Jahre
vorher mit derselbe» Entschiedenheit gegen jedes Verhandeln mit
den Bolschewiken ausgesprochen hatte . Zwei Jahre nach Herriot ,
im Juli 1823 , begab stch der Senator de Monzie nach Rußland . Er
war in seinen Urteilen , di« er nach seiner Rückkehr nach Paris aus -
lpvach , weitaus kühler und zurückhaltender über die Möglichkeit der
Anbochmmg geordneter Beziehungen , wünschte aber , daß die unbe¬
dingt versucht werden sollten. PoincarS winkte de Monzie in
einer denkwürdig gebliebenen Interpellationsdebatte im Senate
«nergisch ab , «nd es war klar, dah solange er am Ruder blieb , die
russische Frage nicht gelöst werden würde .

Nunmehr hat Herriot dem enischeidondeu Schritt unternommen ,
Rußland de tat « anzuerkennen . Als letzte der europäischen Groß¬
mächte will Frankreich mit Rußland wiederum den diplomatischen
Verkehr ansnehmen. Herriot leitete dabej sicherlich vor allem der
Wmtsch , Rußland in den Völkerbund zn bringen , damit das von ihm
verfolgt« Ziel der Einführung allgemeiner Schiedsgerichte kein Stück¬
werk bleibe , das es ohne die Teilnahme Rußlands wäre . Selbst¬
verständlich läßt sich der französische Ministerpräsident dabej auch von
dem Gedanken leiten , daß eine Aufnahme Rußlands in den
Völkerbund für die beiden Verbündeten Frankreichs , Polenund Rumänien , eine wirksamere Garantie wäre , als alle Rüstungen ,
welche diese mit Frankreichs Unterstützung betreiben . Es ist natür¬
lich zu befürchten, daß Rußland den Völkerbundsbestrebungen unterden obwaltenden Umständen die größten Schwierigkeiten entgegen¬
setzen werde. Bisher deutet wenigstens nichts darauf hin , daß die
Räterogierung gesonnen iväre . Vertreter nach Genf zu entsenden .

Der erste russische Botschafter in Paris wird Christ.Rakowski sein , Doktor der Medizin der Universität Montpellier ,der seine ganze ftkirmnsche Jugend in Frankreich verbrachte. Ich seheihn noch vor mir , wie er im März 1818 in einem kleinen, unbehag¬lichen Hotelzimmer in Stockholm , am Bettrande sitzend, mir einen
stundenlangen Vortrag über die Grundsätze des Bolschewismus hielt .Rakowski ist zweifellos eine bedeutende Intelligenz , ein scharferGestr . ein ungewöhnkich lebhaftes , fast sprühendes Temperament .Dcch er seinen Londoner Posten„mit dem in Paris vertauscht, soll der« ddrückkiche Wuusch der französischen Regierung qewesen sein . Fürtzin neues Amt macht Rakowski jedenfalls der Umstand besonders8« 'Met daß er vorzüglich französisch spricht nnd Frankreich aus ge--ettynkt feitfn.

Ei« ernster Konflikt in -er polnischen
Generalität.

O . E . Warschau, 3 . November . (Drahtbericht . ) In den höchsten. " - - - ~ ' litt entstapolnischen Militärkreisen ist ein schwerer Konflikt entstanden infolge' '
;5’ “ ' - - -beleidigender Aeußerungen , die der Korpskommandant in Przemysl

General Latinik gegen die ehemaligen polnischen Legionäre gerichtet
hat . General Latinik verbot nämlich die Teilnahme an einer Le¬
gionärsfeier seinen Offizieren mit der Begründung : Wer von den
Legionären überhaupt etwas getaugt hätte , sei im Kriege gefallen,
die Uebtriggebliebenen hätten auch nichts getaugt . Nun sind aber zahl¬
reiche Generäle ehemals Legionäre gewesen , z . B . Pilsudski, Sosn-
towski uid der Kriegsminister Sikorski- Da Sikorski gegenwär¬
tig in Paris weilt , so wurden die zahlreich einlaufenden Beschwerden
wegen dieser Beleidigung an Sikorfiis Vertreter , den General
Majewski gerichtet. Da Majewski eine ausreichende Genug¬
tuung nicht zu verschaffen gewußt hat , ist di « Er¬
regung im Offizierskorps sehr groß , der
Armee-Inspektor in Wilna General Rydz Smiglq hat sogar sein
Abschiedsgesuch eingereicht. Sikorski hat infolgedessen seine Heimkehr
beschleunigt und ist unterwegs nach Warschau.

Die jugoslavische Krise.
_ k. Belgrad , 3. No-v . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Bemühungen zur Entwirrung der Krise haben insofern Erfolgegqeitigt , als gestern di« radikale Partei beschlossen hat . das Angebotneuen Ministerpräsidenten anzunehmen und in eine Konzentra -iwirat ^ teimi enizufteten . falls die Kroaten außerhalb der Regie¬ving blekben.

Die deutschen Farben in Böhmen verboten.
TU . Warnsdorf , 3. Nov. (Drahtbericht .) Die politische Bezirks-

Versammlung hat einen Fahnenerlaß herausgegeben , in dem es heißt :
Anläßlich der Veranstaltungen einiger deutscher Vereine flaggte die
hiesige Bevölkerung immer in den deutschen Farben . Mit Rücksicht
auf dem demonstrativen Charakter dieser Beflaggung wird von
jetzt ab das Beflaggen mit deutschen Fahnen über¬
haupt verboten

Zu den öeulsch-diinischen Schulverhandlungen.
TU . Altona , 3 . Nov . (Drahtbericht .) Die Landesversammlung

des Schleswig-Holsteiner Bundes hat sich mit den deutsch-dänischen
Verhandlungen beschäftigt u,rd hierzu einstimmig nachstehende Ent¬
schließung angenommen : Die in Altona tagende Landesversamm-
lnng des Schleswig - Holsteiner Bundes hat davon Kenntnis genom¬
men, daß bei den Verhandlungen mit Dänemark über Minderheiten¬
fragen Vertreter der Provinz Schleswig-Holstein von der Reichsregie¬
rung und der preußischen Staatsregierung erst gehört worden sind ,
nachdem die Verhandlungen bereits in ein entscheidendes Stadium
getreten waren . Weite Kreise der Bevölkerung Schleswig -Holsteins
stehen auf dem Standpunkt daß bei der gegenwärtigen Lage der Dinge
eine Ablehnung der Einladung den Belangen des Reiches und Preu¬
ßens , besonders aber den Interessen der für das Reich und Preußen
im Ercnzkampf stehenden Provinz Schlewiq-Holstein besser entspro¬
chen hätte , zumol nur die Besprechungeines Teilgebietes der schweben¬
den Fragen in Aussicht genommen war . Die Landesversammlung
übermittelt der Reichsregierung und der preußischen Staatsregieruna
den dringenden Wunsch Schleswig -Holsteins , daß 1 ) bei der weiteren
Behandlung der Minderheiten , jedenfalls aber vor weiteren irgendwie
bedeutungsvollen Entschlüssen im Anschluß cm die Besprechungen in
Kopenhagen, die Provinz gehört und ihr die Mitwirkung durch den
Provinzialausichnß genannte Vertreter gesichert werde und 2) diesen
Vertretern auf ihren Wunsch Gelegenheit gegeben werde, dem Lande
über den Strand der Angelegenheiten zu berichten.

Vorwürfe gegen das Reichsbanner.

h. Agram , 3. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Radltzch hielt gestern aberamls eine scharfe Rede vor einer unge-heuven Zuhörerschaft. Er betonte darin , daßdieKroatengegenihren Willen gezwungen seien , ihr Schicksal an das
« ul ' 6 ? zuketten . In Serbien gäbe es keine FreiheitMr die Kroaten , wie st« sie im alten Oesterreich gehabt hätten . Beider neuesten Entwicklung der Dinge in Belgrad bliebe für die Kroatennichts anderes übrig , als daß sie zu den Serben in schärfste Oppositiontreten .

TU - Berlin , 3. Nov. (Drahtbericht .) Der preußische Abgeordnete
Lukassowitz sdntl .) hat im Preußischen Landtag eine Kleine
Anfrage eingebracht, die sich mit den Fällen beschäftigt, in denen
Mitglieder des Reichsbanners fchwarz -rot - gold nationale Feiern zu
sprengen versuchten . Die Anfrage nimmt besonders Bezug auf die
Fälle in Sandberg im Kreise Waldenburg bei Breslau sowie Strie -
gau und Brockau bei Breslau . Der sozialistische Landrat Dauben-
thaler in Striegau habe das Ersuchen um verstärkten polizeilichen
Schutz abgelehnt . Am Schlüsse wird gefragt , was die Staatsregieruna
zu tun gedenke , um solche verfastungswidrige Zustände endgültig zu
beseitigen und ob sie bereit sei. Staatsbeamte wie Laydrat Dauben-
thäler und Oberprästdent Hörstng , die sich so schwer gegen ihre Auf¬
gaben und Pflichten vergangen hätten . ihre- Amtes zu entsetzen .

Zur Derhaflung des Generals von Nalhufius .
TU . Berlin , 3. Nov. (Drahtbericht .) Wie die Tel .-Union zu

der Verhaftung des deutschen General von Nathusius erfährt , liegt
an zuständiger Stelle ein amtlicher Bericht über die Verhaftung noch
nicht vor ; an der Richtigkeit der Meldung wird jedoch
nicht gezweifelt . Anscheinend handelt es sich um den früheren
Oberstleutnant des Train -Bataillons in Forbach i . E .. von , Nathu -
stns, der während des Krieges zum General avanciert ist. Der
deutsche Botschafter in Paris ist angewiesen worden, zu berichten,
ob der in der französischen Presse geschilderte Sachverhalt richtig ist.
lleber die weiteren Schritte kann erst nach Erledigung dieser Vor¬
frage berichtet werden.

Galerie Moos .
Nach der überragenden Ausstellung von Ferd . Hobler kornmennun wieder einige heimische Künstler cm die Reihe . — HansHau s a mann , der mit Landschaften und V' ldnissen vertreten ist

2? *
c Entwicklung sich einen eigenen Stil erworben , der"ms er ausdrücken will . Im Land-

fchaftlichen bringt er Motive aus der Heimat , vom Schwarzwaldund Oberrhem rn sachlicher Bildmäßigkeit und nicht ohne einen
6oetischen Einschlag des Naturverbundenen zum Ausdruck . Danebenhlagen die italienischen Motive mit dem lichten und farbig zartverfließenden Himmel eine gewisse biedermeierliche Note an , dienicht ohne Reiz ist. Er bringt einen geschmackvoll antiquarischenTon m diese ansprechenden Landschaftsgedichtc. In dieser Richtungbewegt sich auch das ausgeglichene Bild einer badenden Perserinvor der hugelansteigenden Landschaft. In den Bildnissen vereinigttreben nach Porträttreue mit einem ebenfalls poetischenKlang , den der Ausblick aus dem Fenster oder hinter dem Vorhangdes Hintergrundes cmfchlägt .

Ganz anders geht Wilh . Bolz ins Zeug . Das Weiche ,Zarte , Poetische macht hier dem temperamentvollen Pinsel , demkräftigen Zupacken , dem saftigen Auftrag der Farbe Platz . Er hatdiesmal feine Motive an der Donau bei Beuron geholt.
'
Besondersinteressant ist der Blick auf das Dorf Guttenstein mit Brücke , gegendas Licht gesehen und Grün in Grün gehalten . — Aus derselbenGegend stammen auch die sicher gestalteten und fteigelenkigen Blei¬

stiftzeichnungen von Daniela Bolz - Streb in g er : Dorf.Baumschlag, Wiese, Fels : alles kräftig , hell gegen dunkel und leb¬
haft angepackt : nur die Wolken wirken etwas schematisch.Mit italienischen Landschaften, fast kubisch vereinfacht und in
lichten Farbtupfen von hellgrün , rosa, blaßblau und lila führt der
Elsäster E . Brischle in die Sabiner Berge . Es ist eigenes Sehenin diesen Malereien , auch wo es im Technischen fernher von van
Gogh beeinflußt sein mag . Aber er löst die Formen nicht in wildem
Licht - und Farbenklang auf , sondern läßt z . V . eine Architektur straffund klar in ihren heiteren Bogen stehen .

Der Pforzheimer Karl Kabis bringt kleinere Bilder vonder Reichenau, worunter der alte , wafferumspülte Baum in seiner
phantastischen Haltung den stärksten Eindruck macht . Mit Kohle¬
zeichnungen zu Parsifal und einem Oelgemälde „Der Frühling "
(eine schwebende und blumenstreuende weibliche Lenzgestalt) gehter aufs komposttronelle und dichterische Gebiet .

Ganz dem Kompositionellen zugewandt ist Hugo Vickel -
Bretten . Religiöser oder mythischer Einschlag zeigt, daß er an die
Tradition der großen alten Meister ankniipsen will . So malt er
eine Sintflut oder eine Amazonenschlacht mit viel Mcnschengetüm-
mel, Wasserflut und düsteren Wollen . Eine Grablegung kontrastiert
er scharf durch die bleiche Jesusgestalt in ihrer krasten Haltung mit
dem Braun der Felsenhöhle und dem Rot der Gewänder . In einem
Kruzifixus ist die Anlehnung an Krünewald allzu offensichtlich : wie
beim Vorbild in düstere Landschaft hineingestellt ist. Immerhin :

trotz dieser Abhängigkeiten geht Bickel eigene Wege, die ibn viel¬
leicht einmal ganz den eigenen Stil finden lassen . W. E . O .

A Theater in Baden -Baden . Auf der neuen Bühne des Kur¬
hauses wurde den Wagnerfreunden wieder eine Aufführung von
„Tristan und Isolde " dargeboten , die sich unter der musikalr-
schon Leitung von Prof . Otto Lohse zu einer idealen gestaltete, da
die hervorragendsten Wagner -Vertreter zur Mitwirkung hevangezogen
waren . Rudolf Ritter und Olga B l o m 4 vom Stuttgarter Lan-
desthcater (als Tristan und Isolde ) ware-n gesanglich wie darstel¬
lerisch glänzend und Max Büttner vom Karlsruher Landestheater
brachte in Gesang und Spiel einen prächtigen Knrwenal auf die
Bühne . Vorzüglich waren auch Magda Spiegel - Frankfurt als
Brcmgäne , Hermann Wucherpfennig -Karlsruhe als Marke und
Albert Peters - Karlsruhe als Unlot Der Beifall nach jedem
Aktschluß war enthusiastisch und Hervorrufe folgten in großer Zahl -
Zum Schluß mußte mich Prof , Lohse auf der Bühne erscheinen , um
den Dank des Publikums entgegenzunehmen, — Gleichfalls auf der
Kurhausbühne ging Ambroise Thomas ' dreiaktige Oper „Mignon "
in Szene . Die Titelpartie sang Alberta G o r t e r (des frinferen
Karlsruher Kapellmeisters Albert Goslar Tochter) vom Mainzer
Stadttheater hivr zum erstenmal . Die Künstlerin stand gesanglich
auf schöner Höh« und durfte viel Anerkennung in Form von Beifall
und Hervorrufen entgegennehmen Die Gesaintvufführung war gut,
im auch die Lbriaen Partien ansprechende Vertreter hatten ,

Deutsche Sprache — Deutsche Zukunft lautete das Thema eines
Vortrags , den der bekannte Sprachreiniger Profestor Dr . Eduard
Engel auf Veranlassung des Deutschen Sprachvereins in
der Aula der technischen Hochschule dieser Tage vor einer großen Zu¬
hörerschaft hielt . Engel ging von dem Grundsatz aus , daß die Sprache
eines Volkes sein Heiligtum , sein höchstes Gut fei. Mit der Erhal¬
tung bezw . Reinhaltung seiner Sprache stehe , oder falle ein Volk ,
Leider müsse festqestellt werden , daß das deutsche Volk in größter
Gefahr fei . seine Zukunft zu gefährden durch die Verluderung sei¬
ner Sprache , Es fei geschichtlich festgestellt , daß fedem Untergang
eines Volles der Untergang seiner Sprache vorausgcgangen sei . Das
habe stch gezeigt bei den Aegvptcrn und den Römern . Die Sprache
eines Volkes sei seine Seele . Es fei tief bedauerlich, wie die
deutsche Sprache verschmäht werde durch oft ganz sinnlose Anleihen
ans fremden Sprachen . Am meisten sündige dabei unsere Wissen -
schaft . die der Ansicht huldige , daß die deutsche Sprache zu arm sei
an Ausdnicksfähigkeit und deshalb ihre Werke mit gestohlenen und
geschwollenen Ausdrücken förmlich durchseuche . Der Redner schloß seine
mit gutem Humor und bissigen Seilenhieben , die aber keine ver¬
letzende Wirkung hatten , durchsetzten Ausführungen mit dem Wunsch
daß unsere deutsche Svrache wieder frei werde von fremdem Beiwerk
Die Errettung Deutschlands könne nicht kommen durch die Rufe nach
dem starken Mann , sondern nur durch die Wiedergeburt der deutschen
Seel « , durch die deutsche Sprache.

Der Verzicht Getzlers.
m B-rl ' n, 3. Nov (Drahtmeldung unser« Berichterstatt « ^ )

Der Reichswehrminister Dr . Geßler hat sich endgültig « tschlofteitz
auf ein Mandat für den neuen Reichstag zu- verzichten. Inwrewe «
aber der Verzicht freiwillig ist , nmß im Augenblick dohtntzesteür
bleiben . Es ist ja bekannt , daß Herr Dr . Geßler stch mit der «Ut»
ziellen Parteipolitik im schärfsten Widerspruch befand . Gr war ein«
der eifrigsten Anhänger des Eintritts der Deutfchnationalen i» W«
Regierung und hat sich im Kabinett ebenso wie in seiner Frakti «
stark dafiir eingesetzt . Trotzdem hat er nicht die Konsequenz
daß er mit den Herren Keinath und Gerland usw . de, Partei W
Rücken kehrte, er ist ihr treu geblieben, will aber di« parlamentarische
Verantwortung für die Politik in der nächsten Zeit nicht tragen . Da»
ist für die Demokratische Partei kein Kompliment . Geßler war
zweifellos einer ihrer tiichtigsten Vertreter , und wenn st« nicht im¬
stande ist , Männer von diesem Kaliber in ihrer Fraktion halten M
können, dann sollte das eigentlich ein Beweis sein, daß sie mit de«
Grundlinie ihrer Politik nicht auf dem richtigen Wege ist. Für dem
Reichswehrminister kann es schließlich gleichgültig sein , ob eru im
Reichstag ist , er war ja auch schon Reichswehrminister , ohne ein Man¬
dat zu haben . Für die Demokratische Partei aber kann es nicht
gleichgültig sein , wenn vor aller Oeffentlichkeit festgestellt wird , daß
ihre tüchtigsten Männer (denn ebenso hat stch ja auch Dr . Hamm
entschieden ) die Vertretung der Parteipolitik im Parlament nicht
übernehmen wollen

Aus - er Wahlbewegung in Bayern.
W . München 3. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Landesvorstand der Nationalliberalen Partei Bayerns beschloß
gestern in Nürnberg einstimmig ein erneutes Zusammengehen mit der
Deutschnationalen Volkspartei bei den bevorstehenden Wahlen . Als
Kandidat der Partei für die gemeinsame Liste der Vereinigten Rechts¬
parteien wurde der bisherige Kandidat Geh. Rat Hans Sachs wieder
aufgestellt.

Seisser wieder im Dienst.

Das Äochwaster im Malngebiel .
Die Frankfurter Altstadt unter Wasser .

Tages -Anzeiger.
lNäderes geh« ,m Jnferaieittekl.1

Dienstag, den 4. November. I
Landestheater : .Zar und Ztmmermann "

, 7—9% 1*0«.« onzrrthaus. Koloniale Feier mii Bortrag von Dr. Sei«. 3 vtzr .
Kolosseum: »Die vertagte Nacht " . 8 Uhr .Eintrag,tsaal: Meisterronzert von Walter Gtefeking, %8 vhr .

Wiedereröffnung oes Deutschen Archäologischen Institut » in
Rom. Das Deutsche Archäologische Institut , dessen wertvolle Bib¬
liothek im Jahre 1920 von der italienischen Regierung zurückgegebe «
worden ist, feierte in niesen Tagen seine Wiedereröffnung im Hau«,
der Evangelischen Gemeinde , in dem das Institut untergebracht ist.
Zu der Feier hatte sich die deutsche Kolonie sehr zahlreich versammelt.
Auch der deutsche Botschafter, Baron von Neurath , war erschienen .
Professor Amelung , der erste Sekretär des Instituts , hielt die Be¬
grüßungsansprache , Die Bibliothek steht den Studierenden vom
3 , November an zur Verfügung . , .<
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TU . München, 3 . Nov . (Drahtbericht .) Wie von amtlicher Seite
mitgeteilt wird , hat Polizeioberst von Seiher am 1. November
seine Amtstätigkeit als Chef des Landespolizeiamtes wieder aufge-
nommen-
S : Zrn - reangea - es Deutschen Gewerkschasts-

bundes zur Preissenkung .
T . ll . Berlin . 3. Nov lDrahtb .) Wie die T .U. erfährt . Hai der

Deutsche Gewerkschaftsbund eine Eingabe an die Reichs¬
regierung gerichtet, in der Stellung zu der allgemeinen Prei »-
steigernng genommen wird , der gegenüber die Löhne feit Frühsonmsr
dieses Jahres im wesentlichen zurückgeblieben seien . Die amtliche
Lebenshaltungsindexziffer gebe keinen einwandfreien Maßstab für
die wirklichen TeuermnqsVerhältnisse. Zum Ausgleich diese» Miß ,
Verhältnisses wird gefordert :

Kraftvolles Hinwirken aut eine allgemein« Preissenkung ,
insbesondere durch straffe Handhabung der Wuchergesetzgebung, Ver¬
kürzung des Warenweges vom Erzeuger zmn Verbraucher , sowie ein»
Handhabung des Schlichtungswesens, die der allgemein zu beobach¬
tenden Preissteigerung Rechnung trägt . _ ^

T . U. Frankfurt a. M, , 3. Nov . (Drahtb .) DerM >rrn steigt
stündlich um 4—5 Zentimeter . Er ist verschiedentlich,weii über
seine Ufer getreten . Der Pegel , der heute morgen 8 Uhr
1 .10 Meter aufzeichnete, hatte um 10 Uhr 4 .26 Meter erreicht bei
weiterem Steigen . Die beiden Tiefkais sind bereits überschwemmt.
Die Gekeife der Hafenbahn und der Verbindungsbahn sind nicht mehr
befahrbar . In tiefer liegenden Straßen der Altstadt und in
Sachsesnhausen steht das Wasser bereits hoch in den Kel¬
lern , Die Maininsel ist zum größten Teile überflutet und der
Brückenbau ist vorläufig eingestellt worden Der ^größte Teil de«
Ortes Mülheim am Main steht unter Wasser. _ r
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Volle Form nnd Jngendfrtsche
Jbnen , in Ihrer Avotbeke eg Gramm echte Avora-Kerne-, » kaute« . dt«
ervrobte , unichödliche Stoffe von aniaviörderndcr Wirkuua entbalten
Eicher erhältlich : Sok- Nvotbeke , Kaiieritrahe U»I .
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Jemand fragte Felix Salten , der aus einer Gesellschaft kam, wi«

er sich unterhalten habe.
„Ohne mich"

, sagte der Feuilletonist , .chatte ich mich sehr ge¬
langweilt .

"
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Der alte Dresdner Musikkritiker Ludwig Hartmann trat einmal
in das Zimmer seines Chefredakteurs und sagte : „Was ist das ? Das
erste ist flüssig . Das zweite ist auch flüssig . Das Ganze ist über-
flüssig .

"
Der Chefredakteur wußte es nicht .
„Es ist" , sagte Hartmann , „unser neuer Hoftheaterintendant "
An dem Tage war nämlich gerade Graf Seebach Intendant in

Dresden geworden.

Als Albert Langen den „Simplizifsimus " gründete , bezahlte er
seine Redakteure miserabel.

Sie saßen im Caf^haus und ließen die Köpfe hängen .
Da kam der Hofrat Rosenthal , der sich gern mit Journalisten

und Redakteuren und Literaten sehen ließ. Er ahnte den Dalles der
„ Simplizissimus "-Redaktion , griff in die Westentasche und sagte nobel :
„Meine Herren , Sie waren so liebenswürdig , mir kürzlich jeder zehn
Mark zu leihen . Ich freue mich, sie Ihnen heute zurückgeben zu
können .

"
Und legte jedem 10 Mark auf den Tisch.
Da stand Frank Wedekind auf und sagte mit eisernem Gesicht :' ~ Mark geliehen.„Verzeihung Herr Hoftat . von mir hatten Sie stch 20

Landestheater . Heute gelangt Lortzings „Zar und Zimmermarn
zur Wiederholung Am Donnerstag erfolgt die erste diesjährig «
Aufführung von Richard Strauß „Rosenkavalier " unter der musika¬
lischen Leitung des Herrn Staatskapcllmeisters Lorentz . Die Partien
des Farinal und der Iunaker Leitzmetzerin werden erstmalig von
Herrn Loichingcn und Frl . Baß gesungen, die Besetzung der übrige»
Partien ist die gleiche wie im vorigen Jahr . — Wie bereits bekannt-
gegeben, findet am Sonntag , de» 9 . und Dienstag , den 11 . Nov . ein
zweimaliges Gastspiel des berühmten russischen Baritons Georg«
Baklanoff statt , der in zwei keiner bekanntesten Rollen , nämlich als
Rigoletto und als Escamillo in Bizets „Carmen " auftrete « » itfc-
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Das Kochwasser in Baden . I

Schwerer Schaden im Neckarlal .
Ttx mchaktvnde 9? onett hat überall im Lande zu Hochwasser» führt, das in meleti Fällen bereits grotzes Ausmaß angenommenhat. Namentlich im Nrckartal scheint, nach den vorliegenden

Meldungen, di« Hochwassergefahr bedenklich zu sein . Im einzelnen8*00 , folgende Hochwassermeldungen vor:
: : : Heidelbeg, 3. Rov. Die ungewöhnlich starken Regengüsse der

letzte« Tage bewirkte « ei« rasches Ansteigen aller Gebirgsbäche des
Odenwald« , die an viele« Stellen Ueberschwemmungen herbeiführtend»d Schade « anrichteten . Der Neckar wuchs vom 1. bis zuml . November um VA Meter und hatte heute morgen um 8 Uhr noch
«inen Pegelstand von 4.53 Meter. Am Samstag morgen um 8 Uhrstand der Heidelberger Pegel auf 2.25, mittags 12 Uhr auf 2 .81 und
»bendr 6 Uhr überflutete der Neckar rasch weiter steigend bei einem
Pegelstand von 3.65 bereits das Vorland. Die zurzeit am Neckar -
Ufer ausgeführten
AuMftRerMMMKMtm wurde« durch da» Hochwasser auf das

empfindlichste gestört.
VMfteu Holzbaracken der Erdarbeiter wurden Lber-
ßwemmt, Sand , Kies und Bretterholz der Ober-

jkeler Baufirma, welch« die Arbeiten ausführt, wurden zumTeil von de« Fluten fortgerissen . Am Sonntag vormittag um 8 Uhrwar da» Wasser um mehr als Meterhöhe weiter angewachsen und
stberflutete de« erst kürzlich höher gelegten Leinpfad, sowie das ganzeEportgelände am Neckar . Das Waller stand bis dicht an den Allee¬baume« der Uferstraße . Den Höchststand erreichte der Neckar gestern«m Spätabend mit 4.71 Meter und ist dann langsam bis heute vor¬mittag auf 4J58 Meter zurückgegangen. Da aber inzwischen weitereRegenfäll« eingetreten stnd , ist mit einem raschen Fallen kaum zurechnen. Rach einer Mitteilung des Neckarbauamtes waren alle
Vorkehrungen getroffen, um bei «intretendem Hochwasser allen Schä¬den vorzubeuge « . Zufolge der großen Regengüsse ist der Kanalin seiner ganzen Ausdehnung vollgefüllt, so daß die Ä r b e i t e n a mReckarkanal auf 8 bis 14 Tage unterbrochen werdenMüssen. Einen besonderen Schaden hat sonst das Hochwasser denKanalbauten nicht zugefügt.
D« Regen in der Nacht zu» Samstag und am Samstag wirkte sich ineiner Reihe von Odenwaldortschaften zu einer Katastrophe«us. Wolkeubrnchartig stürzten die Wasiermasien zu Tal
M > verwandelten die Straßen zu reißenden , stellenweisemst meterhohen Bächen . So wird aus SchönbrunnSnueldet. daß die Einwohner teilwelle nicht in der Lage waren, ihreVÄlser zu verlassen . Auf vielen Ackerfeldern hat der Regen das«rdretch weageschwemint . Au» Mosbach wird berichtet, daß der« lzbach am Samstao morgen über seine Ufer trat und so rasch an-wuchs, daß von 10 Uhr vormittags an die Brücken nicht mehr be¬gangen werde « konnten. An vielen Stelle« droht er die Saatenauf de» Felder« zu zerstören.

2 » der Umgebung von Eberbachk» , »ach vorliegenden Meldungen verschiedentlich Damm -:* tsch » nge « vorgekomme », so besonders in Pleuter ^ -a « ch Bei Neckarelz ist eine Rutschung des Eisenbahndammes ein-Mreten , sodaß nur eingleisig gefahren werden kann - Auch die
Alsenz ist infolge der Regengüsse hoch angewachsen und in derwegend von Mauer . Bammental bis Neckargemünd üterm« Ufer getreten. Sie hat alle Wiesen vollständig überschwemmt somrß die Gegend einem See gleicht . Da alle Keller sich mit Waller« Den , wurde auch viel Schaden angerichtet . Es ist das bedeutendesMchwasser, das an der Elsenz seit vier Jahren zu verzeichnen ist . L7IeMe Nachricht aus Bammental von heute vormittag meldet wiederneigendes Wasier und überflutete Äraßen .

Durch dfe schweren Regengüsse von Freitag auf Samstag wurde«« sonst kleine Schesflenzbach in einen reißenden Strom ver¬wandelt, der am Samstagmorgen gegen Tgaesanbruch über dieüfer trat und nicht iur da» nieder gelegene Wiesengelände, sondernauch
da» « Mittete Dorf ganz unter Wasier setzte,

j* daß da» Biel , und di« Schweine in den gefährdetsten 6>c»•«üben mit knapper Not aus de« Ställen gebracht werden konnte-
Ars Wasier stund in den Ställen A Meter hoch. Auch in die zu« ener Erde gelegenen Wohnräume drang das Wasier ein. so daß dievewohner ausziehen mußten . Erst Nachmittags verlief sich das Wassert̂wa » . sodaß der Verkehr wieder ausgenommen werden konnte.

Inbetriebnahme - es Schwarzenbachwerkes .
Nachdem di« große Staumauer bis auf 25 Meter Höhe aufgebaut

m, konnte mit der Füllung des Stollens begonnen werden . Damit
wurde das Schwarzenbachwerl praktisch in Betrieb genommen , zumal
wrch die entsprechenden Leitnngs- und Turbinenanlagen bereits fertig-
Wellt werden konnten . Di« Kraftversorgung ist damit um ein gutes«tück weiter gekommen, zumal das Staubecken infolge der Regenfälle
^ den letzten Tagen sich zusehends füllt . Die Arbeiten selbst find
lEkbstwerständkch noch lange nicht beendet . Trotz der vorgerückten Jah-
wuzeit herrscht allseits reges Leben .

#
— Forchheim b . Karlsruhe, 3. Rov. (Brand.) Am vergangenen

Samstag brannte hier di« Scheune samt dem Schuppen einer Witwelieber . Es ist dies seit 14 Tagen der zweite Brand, der hier ausge-
^ ochen ist. Da in letzter Zeit mehrfach Brände in der Umgebung
5®» Karlsruhe gemeldet find, so liegt die Vermutung nahe , daß hierBrandstifter ihr Unwesen treiben .

— Ettlingen . 3. Rov. (Unfall.) In der Betriebswerkstätte des
Mtalbahnhofes Holzhof wollte der Oberlokomotivführer Traub"fe Sicherungen in der Leitung in Ordnung bringen , da sich in den
Men Tagen Störungen auf der Strecke bemerkbar gemacht hatten,rarch die manche Züge überhaupt nicht gefahren werden konnten . Als<raub auf einen der Motorwagen gestiegen war und sein Hand-
, erkszeug anlegte, erhielt er einen kräftigen Schlag durch die Hoch-
Lairnungsleitung, sodaß er erhebliche Verbrennungen erlitt und vomMgen herabgeschleudert wurde . Durch das Aufschlagen auf dem^ bboden erlitt er außerdem noch eine erhebliche Kopfwunde.— Mannheim, 3 . Rov. (Schwerer Zusammenstoß .) Lcm schwerer
Zusammenstoß Mischen einem Auto und der Straßenbahn ereignete sich"i Samstag nachmittag auf der Feudenheimer Landstraße an der
^ euzung Kronprinzenstraße und Hindenburg -Allee. Das Lastauto/ Uer Oggershoimer Likörfabrik stieß mit einem Straßenbahnwagen
Wammen . Der Führer des Lastautos sprang ab, sein Fahrzeug selbst
^Urde umgeworfen, wahrend am Straßenbahnwagen die Plattform'» gedrückt wurde . Außer einer Frau, die « inen Nervenschock davon-
^ g, nahmen Personen kernen Schaden . — Am Samstag nachmittagst°Mte infolge eines undicht gewordenenVentils an einer Eismaschine
Mmonkak aus . Die Gefahr wurde unter Anwendung der Gasmaske? "ch

_
die Berufsfeuerwehr beseitigt. Die Feuerwehr hatte gegen

^^viertel Stunden zu tun . — Wegen eines unheilbaren Leidens
Langte sich ein in den 8-Quadraten wohnender , 4g Jahre alter Kauf-°̂»»n aus Zoller in seiner Wohnung.
r () Heidelberg , 3. Nov. Am Samstag nachmittag ereignete sichTheaterumbau ein schwerer Unglücksfall mit töd -c m Ausgang . Der Lehrling Schwegler aus Eppelheim hattel »en Eängekorb mit Materral an den Aufzug gehängt, doch blieb
^ » Hochziehen der Korb , der sich in eine falsche Richtung stellte , am
s., W hängen. Durch das weitere Anziehen des Drahtseils wurde

bchwenkkrahn abgerissen und stürzte auf den jungen Mann , der
erschlagen wurde . Die bauausführende Firma soll kein Ber-« » lden treffen . — Ein lediger Arbeiter, der sich zur Zeit auf der

Mderschast befindet, hat sich am Sonntag der Polizei freiwillig»ellt . Er gab an, im Juli 1922 eine Scheune auf dem EutshofUlm, wo er damals beschäftigt war, aus Rache in Brand gesteckt
lein

a*!£n‘ Gewissensbisse zwangen ihn angeblich zur EingestehunghAr Tat, vielleicht auch das schlechte Wetter. — Vom Tode des Er¬
dens wurde ein stjähriges Kind, das in den hochgehenden Neckar
*C Ulen war, von einem 48jährigen Manne aus der Altstadt unter»^ner Lebensgefahr gerettet.

s - Nov. (Autounfall ) Auf der Landstraße zwischen“«Sfnfturm und Malsch ereignete sich in der vergangenen Nacht

ein Autounfall , der auf einen Schlauchdeffekt zurückzuführen ist. «Dr I
Wagenlenker hatte die Leitung seines Wagens einem Mitinsassen >
überlassen, der die Herrschaft über sein Gefährt verlor . Dieses rutschte '
die Straßenböschung hinunter , wobei sämtliche Insassen aus dem
Wagen geschleudert wurden . Von zwei Insassen erlitt der eine schwe¬rere , der andere leichtere Verletzungen ; die übrigen kamen mit dem
Schrecken davon.

© Sichern, 3. Nov. (Todesfall .) Nach kurzem Leiden ist im
Alter von 55 Jahren der stellvertretende Direktor und Oberarzt der
Heil- und Pflegeanstalt Illenau . Medizinalrat Dr . A . S ch u l t e s
gestorben. Zu Pforzheim geboren, hatte der Entschlafene nach Be-
endiMNa seiner ärztlichen Studien mehrere Reifen als Schiffsarztunternommen . Er wandte sich dann der Psychiatrie zu . war zuerstVolontärarzt , dann Hilfsarzt in der Illenau und wurde später zumOberarzt ernannt . Obgleich ihm in Baden und außerhalb Badensleitende Stellen angeboten morden waren , verblieb er an dem ihmliebgewonnenen Wirkungskreis .

: : Waldshut , 3 . Nov . (Brand . ) In Wizhalden bei Rehlin¬gen brannte das Wohn - und Oekonomiegebäude der Gebrüder Eich¬korn und Birkendorf , in dem ein Herr Jenny aus Frankfurt a . M.wohnte , vollständig nieder Die Ursache des Brandes steht nicht fest.- Waldshut . 3 . Nov. (Tödlicher Unfall.) In Dillendorf
geriet das 12jährige Kind des Landwirts Vinkert bei Verrichtung
landwirtschaftlicher Arbeiten in der Scheune der Transmission zunahe , wurde von derselben erfaßt und erlitt so schwere Verletzungen,daß der Tod sofort eintritt .

Ans der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 4 . November-

Poflprokeflaufkröge .
Die Protestierung von Wechseln mangels Zahlung kann auchdurch Postbeamte erfolgen . Zu diesem Zweck ist s. Zt . der Postprotest¬auftrag eingeführt worden . Die Bestimmungen dieses Verfahrensund dis damit verbundenen Vorteile , besonders für Wechsel überkleinere Beträge , scheinen nicht genügend bekannt zu feig . Der Vor¬teil liegt zunächst in der Billigkeit des Verfahrens . Die Post¬protestgebühr ist lehr niedrig ( 1 ,40 , außerdem wird die Protest¬erhebung für Wechsel , die an kleinen, abgelegenen Orten ohne Notaroder ohne einen zur Aufnahme von Wechlelvrotesten befugten Ge¬

richtsbeamten zahlbar sind , nicht durch Reisekosten der Protestbeamtenverteuert . Sodann ist beim Po st Protest auf trag die recht¬zeitige Protestierung besser gesichert als beim gewöhnlichen Post¬auftrag . da bei ersterem die Weitergabe des Wechsels an den zu¬ständigen Gerichtsbeamten ufw . wegfällt . Dieser Vorteil kommt
namentlich zur Geltung , wenn Vostaufiräoe erst kurz vor dem Fällig¬keitstage nach kleinen Orten mit wenia .Postverbindungen und ohnezur Protestierung zuständige Gerichtsbanmte eingeliefert werden.
Hier ist die Protesterbebunq durch die Post in vielen Fällen noch
möglich , in denen die Wechsel nicht mehr rechtzeitig an den zuständigenEerichtsbeamten weitergeleitet werden können .

Nachstehend die hauptsächlichsten Bestimmungen für Postprotest¬
aufträge :

Die Post kann durch Postprotestaufträge beauftragt werden.Wechsel zur Zahlung vorzuzeigen und mangels Zahlung Protest zu
erheben. Dem Postproteltauftraa ist der quittierte Wechsel benufügen ;mehrere Wechsel beizufügen, ist nicht gestattet . Ausgeschlossen vonder Protesterhebung durch die Post sind Wechsel über mehr als
1000 Rentenmark . Wechsel , die auf eine ausländische Mllnzsortelauten , wenn der Aussteller durch das Wort . .eiwktiv " oder einen
ähnlichen Zusatz die Zahlung in der benannten Münzforte ausdrück¬
lich bestimmt hat . Wechsel mit Notanschrift oder Ehrenannabme « nd
Wechsel , die unter Vorlegung mehrerer Stücke desselben Wechselsoder unter Vorlegung der Urschrift und einer Abschrift zu protestierenünd . Bei Postprotestaufträgen haftet die Post für die ordnungsmäßige
Ausführung eines vorschriftsmäßigen Protestanftroas nach § 4 des
Geseires , betreffend die Erleichterung des Wechielprot-. stes . vom
39 . Mai 1998 (Reichsgefetzbl . S . 321 ) . Diele Bestimmungen gelten
sinngemäß auch für Schecke , die vrotestiert werden sollen .Die Bersen-dungsbedingungen ufw . sind bei den Postanstalten zu
erfahren .

★
yi Postschecks ««kehr im Oktober- Beim Postscheckamt in Karls¬

ruhe waren Ende Oktober 39 367 Kontoinbaber vorhanden . Aufden Postscheckrechnungen sind in diesem Monat gebucht worden :
162 219 999 Rentenmark Gutschriften, darunter ' 497 311 Einzablungenmit Zahlkarten über 43 781999 Rentenmark und 491 496 Ueberwei-
sungen über 118 428 099 Rentenmark . Die Lastschriften betrugen159942 999 Rentenmark . darunter befanden sich 7899 Kassenschecksüber 3413 090 und 1199 im Reichsbankgiro- und Abrechnungs be¬
glichenen Einzahlungen über 6 794 990 Rentenmark , 131262 Zah¬
lungsanweisungen über 19 975 000 Rentenmark und S37'728 Ueber-
weisungen über 129 756 090 Rentenmark . Der Gesamtumsatz im Mo¬
nat Oktober betrug hiernach 322152999 Rentenmark , davon wurden
bargeldlos abgewickelt 264 978 099 Rxntenmark oder 70,15 v . H . Das
Eefamtguthaben der Kontoinhaber des Postscheckamts machte am
Monatsschluß 18% Millionen aus .

ltz Besitzwechsel. Das Schloßhotel geht am 1- Januar um den
Preis von 800 090 Mark auf den Pächter Herrn Wälde über.

: - : Dienstjubiläum . Am 39. Oktober 1924 feierte der Leiter und
Vorsteher des Bahnzollamts hier , Herr Oberzollinspektor Peter
Großmann , sein 40jähriges Dienstjubiläum . Herr Großmann ,seit 40 Jahren zuerst bei der badischen , jetzt bei der Reichszollverwal¬tung , ist bei seinen Vorgesetzten sowohl wie bei seinen Untergebenenals gewissenhafter und pflichtgetreuer Beamter geachtet und beliebt .Die Beamten des Amtes und seine Kollegen ehrten den Jubilar
durch Ueberreichung eines schönen und wertvollen Geschenkes . Wiewir erfahren , kann Herr Oberzollinspektor Grotzmann im Frühjahr1925 auf eine 30jährige Zugehörigkeit zum Hauptzollamt Karlsruhe
zurückblicken.

— Am 30. Dienstjubiläum , das Kriminaloberinspektor Schu¬macher , wie wir bereits berichteten, am letzten Samstag beging,brachte die Gesangsabteilung des Polizeibeamtenveieins oem Jubilar
trotz strömenden Regens ein Ständchen dar . In einer kurzen An¬
sprache wies der Vorsitzende des Poli .zeibeamtenvereins , Pol .-Kom-
missär Buhles . auf den gefahrvollen Dienst der Polizei und aufdie Verdienste Schumachers hin mit dem Wunsche , daß er seinerFamilie und dem Staate noch lange erhalten bleiben möge , da creiner der besten unter den Polizeibeamtcn sei.# Karlsruher Mieterversammlung . In der am 29 . Oktober im
Friedrichsho - abgehaltenen Mieterversammlung , über die mir be¬reits berichteten, wurde folgende Entschießung einstimmig angenom¬men : „Die am 29 . Oktober 1924 im Friedrichshos versammelten Mie¬ter erheben schärfsten Protest gegen die durch nichts gerechtfertigteSteigerung der gesetzlichen Miete in Baden auf 75 Prozent der Frie¬densmiete in Eoldmark . Sie erblicken in dieser im Gegensatz zuPreußen und anderen Ländern vorgenommenen neuerlichen Steige¬rung der Mietpreise einen schweren Angriff auf die durch Arbeits¬
losigkeit und Teuerung schwer heimgesuchte werktätige Bevölkerung.Die Versammlung verlangt , daß die Mietpreispolitik in Baden künf¬tig aus der Abhängigkeit von einseitigen Hausbesitzerwünschen los¬
gelöst und nur unter dem Gesichtspunkt des Wohls der Allgemeinheitund der gebotenen Rücksichtnahme auf die sozial schwächeren Schich¬ten der Bevölkerung behandelt wird Die Versammlung stellt fest,daß die Erhaltung und weitere Ausgestaltung des gesetzlichen Mieter¬
schutzes die wichtigste Voraussetzung dafür ist, um unser Volk in
wirtschaftlicher, sozialer und sittlicher Beziehung einer besseren Zu¬kunft entgegenzuführen . In diesem Zusammenhang hält die Ver¬
sammlung die jetzige Organisation des Wohnungsbaues für absolutungeeignet und ungenügend , um das Wohnungselend zu beseitigenund den Wohnungssuchenden Neuwohnungen zu erschwinglichen Prei¬sen zur Verfügung zu stellen. Die Versammlung fordert von der Re¬
gierung , daß unverzüglich ein langfristiaes Bauproaramm aufgestellt,der Wohnungsbau aus öffentlichen Mitteln ausschließlich auf ge¬meinnützige Grundlage gestellt und die Landesmieterorganisation zurtatkräftigen Mitarbeit berangezoaen wird ."In den Restdenz-Lichtspiele« wird ok> gestern der ftUm „3 . R . 8" ,Sie Ueberfatzrt und A nkunft in Amerika , gezeigt. Dieleeinzig autorisierte Aufnahme der Ufa, dt« im Beisein Dr . EckrnerS im

Kapitol , dem 6000 Personen fallenden , größten Lichtspielhaus der Wett »
vorgcfithrt wurde , gibt ein organisches Bild der gesamten Nährt , vom
Aufstieg in Krtedrichsbasen bis zur Ankunft in Amerika , Newoork , Lake¬
burst und die Begrüßung Dr . Eckeners, der Offiziere und Mannschaften
ans amerikanischem Boden . — Zu diesem Film haben auch Kinder Zu¬
tritt . Im Ncbenvrogramm :e „Das Kcntuck» Derbo . ober das gro»
Rennen ".

^ Voranzeigen der Bera nstalter. ] ^
: : Koloniale Gedenkfeier und Bortrag vo« Gouverneur a . D . Dr . De««.

Wir wollen nicht versäumen aus die behüte Dienstag abend statt-
sinbende Koloniale - Feier zur Erinnerung an die zehnte Wiederkehr de»
Tages der Schlacht bei Tanga in Deutsch-Ostafrtka aufmerksam zu mache ».
Karten sind noch in allen Preislagen in der Musikalienhandlung Sri «
Müller . Kaiser - Ecke Waldstratze und an der AbendkaNe erhältlich .

Llavierabeud Walter Giesekiug. Heute Dienstag , den 4. November ,
abends 7V-Uhr , findet im Eintrachtsaale ein Klavierabend des berühmte »
Pianisten Walter Giesektng statt , der Werke von Bach. Schumann und
Reger zum Vortrag bringen wird . Es ist dies das zweite Meisterkonzert
der Konzertdtrektion Kurt N e u f e l d t. Es fei ausdrücklich darauf bi»-
gewiesen, daß der Beginn des Konzertes auf 7¥> Uhr angesetzt ist . mtt
Rücksicht auf die zahlreichen Besucher von außerhalb .

V Lehrerturnverei « . Am Donnerstag , den 6. November , abeud»
8 Uhr . hält im großen Chemiesaal der Techn. Hochschule Herr Stadtturnrat
Echternach in Frankfurt a . M . einen Bortraa mit Demonstrationen
über das Thema : »Das orthopädische Prinzip im Schulturnen und die
orthopädischen Sondcrturnkurse " . Da es sich hierbei um ein wichtige»
Grenzgebiet des Schulturnens und der ärztlichen Tätigkeit bandelt , da»
zugleich von größtem Interelle für die norniale Entwicklung unlerer
Schuljugend ist , seien Eltern . Lehrer und Aerzte noch einmal besonder»
darauf hingewiesen . Eintrittskarten an der Abendkalle.

A Lantcn -Abend Ruth Porita . Unsere einheimische Künstlerin , Rnth
P o r i t a vom Heff. Landesthcater Darmstadt , wird am Donnerstag , de«
6. November , abends 8 Uhr , im KünstlerhauS eine» Lautenabend vera »-
sialten . Die sympathische Künstlerin , die hier und ansmärtS schon große
Erfolge anfzuweisen hatte , wirb ernste und heitere Gesänge bringe » . Bo«den Freunden der Lautenkirnst wird dieses Auftreten freundlichst begrüßtwerden . Hier wird es sich erweisen , daß doch der Prophet in feine»Lande etwas gilt . Kartenocrkanf hat die Konzertdirektion Fritz Mül »l e r . Ecke Kaiser » und Waldstraße , übernommen .

Colosseum . Schmitz — Weißweiler ! So hat Karls¬
ruhe noch nicht gelacht , wie dH« beiden ersten Abende feit Hierseinsder beliebten Kölner Komiker. Schon beim Auftreten der beiden
Helden empfing sie ein spontaner Beifall , der sich bis zum Schlüsse
der Aufführung von Szene zu Szene steigerte. Die Leistungen der
Gesellschaft selbst sind ja schon zur Genüge bekannt . Die beste Kritik
ist die goldklare Freude und Stimmung im Publikum . Bei der Sonn¬
tag abend Aufführung mußten nahezu 399 Besucher wieder umketzren ,da die Karten schon nachmittags vergriffen waren . — Das Stück „Die
vertagte Nacht "

, von den bekannten Schwanffchnfistcllern Arnold
und Bach bleibt nur einige Tage auf dem Spielplan und wird di«
nächsten Tage das Stadtgespräch bilden . Karten sind in den bekcnm-
ten Voroerlaufsstellen zu haben , können aber auch telefonisch bei der
Theaterkasse ah 10 Uhr vormittags bestellt werden . (Siehe Anzeige-)

Mitteilungen aus der Karlsruljer GtadtratssitzunO
vom 30. Oktober 1924.

Beglückwünschung der Stadt Karlsruhe . Aus Anlaß des Ab¬
zugs der französischen Besatzung aus dem Karlsruher Rhoinhafen haben
außer dem Herrn Reichspräsidenten , dem Herrn Reichskanzler und dem
Herrn Reichsminister für die besetzten Gebiete, deren Glückwunsch¬
schreiben an die badische Regierung bereits bekanntgegeben sind , auch
der Oberbürgermeister der Kreishauptstadt Offenburg und der Ober¬
bürgermeister der Stadt Lörrach der Stadtverwaltuna Karlsruhe in
freundlichen Zuschriften warme Glückwünsche übermittelt . Der Stadt¬
rat spricht für diese Aufmerksamkeit den Dank aus . — Leider wird
die Genugtuung des Stadtrats über das Ereignis durch den Umstand
empfindlich beeinträchtigt , daß ein französisches Kommando , bestehe«̂
aus' einem Offizier und 15 Mann , im Hafengebiet zurückgeblieben ist.

Rheinhafen . Ein Lagerplatz von 3790 gm wird vermietet .
Stellenbesetzung. Die durch Austritt des bisherigen Stellenin -

habers freigewordene Stelle eines Oberarztes an der medizinischen
Abteilung des städtischen Krankenhauses wird dem Aifisteiizarzt Dr .
Kurt D e i s daselbst übertragen . _Unberechtigtes Eindringen in den Stadtgarten . Durch Strafbe¬
fehl des hiesigen Amtsgerichts wurde ein lediger Hilfsarbeiter , g^ en
den wegen unberechtigten Eindringens in den Stadtgarten slleber »
steigens der Einfriedigung ) Strafbefehl gestellt worden war . mit 10
Goldmark oder 2 Tagen Gefängnis bestraft .

Ehrenerklärung . Im Residenzanzeiger ist im Dezember 1922 und
Januar 1923 eine von Herrn Redakteur Julius Beeser verfaßte
Artikelreihe erschienen , in der die Geschäftsführung des städtischen
Milchamtes einer scharfen Kritik unterzogen wurde . Außerdem mu-
hielt eine Nummer eine Briefkastennotiz , in der von stadtratnchen
Metzclsuppen auf den Gutshöfen gesprochen wurde . Der Stadtrat
hat deshalb gegen Herrn Besser Strafantrag gestellt. Herr Beeser
hat nun folgende schriftliche Erklärung abgegeben : .. . . . .

„Ich habe bereits in der Abfassung der Artikel ausdrücklich &e*
tont , daß es mir durchaus jerngelegen hat , die ämtliche Tätigkeit
des zuständigen Bürgermeisters , dessen persönliche Ehrenhaftigkeit
mir stets über jedem Zweifel stand, irgendwie herabzusetzen oder ihn
gar persönlich kränken und beleidigen zu wollen.

Aus den inzwischen geführten umfangreichen Untersuchungen der
Vorgänge im Milchamt habe ich mich überzeugt , daß sich meine In¬
formationen in Angelegenheiten des Milchamtes in wesentlichen
Punkten auf unrichtige Mitteilungen gestützt haben und daß auch di»
Anspielung auf die stadträtlichen Metzelsuppen in der Tat jeder sach¬
lichen Unterlage entbehrt . Weiterhin nehme ich die für den Bürger¬
meister beleidigenden Satzwendungen mit dem Ausdruck des Be¬
dauerns zurück. Die der Stadt bei Zurücknahme des Strafantrages
erwachsenden Eerichtskosten verpflichte ich mich zu übernehmen und
gebe meine Einwilligung §azu, daß diese Erklärung im Stadtrat «-
vericht bekanntgemacht wird .

"
Der Stadtrat zieht darnach den gegen Herrn Beeser gestellten

Strafantrag zurück.
Goldene Hochzeit . Den Fuhrknecht Josef Kutterer Eheleutenim Stadtteil Daxlanden und den Depatarbeiter a . D. LeopoldG ö t t l e Eheleuten hier wurde anläßlich der Feier ihrer goldenen

Hochzeit je eine Ehrengabe der Stadt , begleitet von einem Glück¬
wunschschreiben , übersandt .

Oie neue
Ospam -Nitpa -Lampemit Opalgiasgloeke ist die
T , Pientige Lampeiup Wohnungen , Sehaufenstepund Verkaufsräume .Blendungsfpeies .weiehes *sehlagsehattenloses

Lieht .

G*nun .-3ßi *npet ^
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Züävssklsusscde - Inäiistne untl WiktjisftsÄilung
/VnlliebunA «1er Devisenbestimmungen .

Die künftige Rechtslage.
In der nächsten Nummer des Reichsgesetzblattes erscheint , wie

nnserer Berliner Vertretung mitgeteilt wird , eine Verordnung des
Herrn Reichspräsidenten über das Austerkraftsetzen non Devisenvor¬
schriften , durch die Markausfuhrverbot , Devisenkonti f-
far und Devisenverfasfung beseitigt werden und in der die
Reichsregierung ermächtigt wird , weitere Devisenvorschriften auster
Kraft zu setzen. Dies geschieht durch ein« V . O . zur Aenderung der
Dwifengesetzgebung, in der zugleich , die bestehenbleibenden Vorschrif¬
ten zusammengcfastt sind .

Der zukünftige Rechtszustand lästt stch kurz dahingend
zasammenfasfen, dast ausländische Zahlungsmittel gegen inländische
Zahlungsmittel bei einer Devisenbank, ausländische Geldsorten gegen
inländische Zahlungsmittel auch bei einer Wechselstube zu keinem
höherem als dem letztbekannten E-inheitskurs erworben werden dürfen .
Geschäfte , bei denen die ausländische Währung zur Bezahlung von
Waren dient , und Geschäfte zwischen ausländischen Währungen sind
also eingeschränkt zugelasien. Zum Erwerb ausländischer Zahlungs¬
mittel gegen inländische Zahlungsmittel bedarf es weder einer Han¬
delskammerbescheinigung noch einer Genehmigung des Finanzamts .
Die Markausftrhr unterliegt nur noch den Beschränkungen des Ka¬
pitalfluchtgesetzes. Die Devisenablieferungspflicht fällt fort . Alle
Meldepflichten werden beseitigt . Di« Aufrechterhaltung der
Währung fordert aber nach wie vor . daß bei Inlandsgeschäften
Zahlung in ausländischer Währung in Len wirtschaftlich unbedingt
gebotenen Umfang erfolgt . Es liegt im eigenen Interesse der Wirt¬
schaft , dast diesem Erfordernis in ihren Zahlungsbedingungen gebüh¬
rend Rechnung getragen wird .

Devisen « und Effektenmarkt .
Mannheimer Börse .

o . Mannheim , 3 . Statt . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen
Börse war die Tendenz gut behauptet . Es notierten Bad . Anilin
18.25, Chem. Rhenania 3 .S, Verein Dt . Oelfabriken 26, Cinner 7 .5,
Cchwartz Storchen 22, Oberr . Versicherung 75, Benz u . Eo . 3.625, Eebr .
Fahr 5 .25, Germania Linoleum 11.5, Knorr Heilbronn 3.25, Braun
Konserven 0 .875 , Mannheimer Gummi 2 .25 , Pfälz . Mühlenwerke 3 .9 ,R .S .U . 5 .625, Pfälz . Nähmaschinen 2 .5 , Wayß u . Freytag 2.6, Zucker
Frankenthal 3.1, Zucker Waghäusel 0.625.

Frankfurter Börse ,
# Frankfurt , 3 . Nov- (Eigener Drahtbericht .) Abendbörsr. Die

Börse verkehrte in . etwas freundlicherer Slimmung namentlich für
Deutsche Anleihen , die in größeren Beträgen umgesetzt wurden. Der
amtliche Kurs für Kriegsanleihe war 517 )4 (+ 10) . im späteren Ver¬
lause aber wurde Kriegsanleihe bei äußerst lebhaftem Geschäft bis
585 gesteigert. Auch 8 )4prozentige Konfols waren zu 1275 gesucht
3prozentige Reichsanleihen notierten unveräidert zu 1390, Preußische
Schätze von 1914 : 800 Md -, Zwangsanleihe 11,25 (1- % ) . Von aus¬
ländischen Renten gingen Zolltürken zu 9,75 (4- % ) um. — Die
Aktienmärkte dagegen hatten wieder kleinstes Geschäft , doch war die
Erundstimmung ziemlich fest. Unverändert starke Zurückhaltung ist
hier zu beobachten, wodurch das Geschäft seinen stillen Anstrich be¬
hielt - Am Montanmarkt notierten Mansfel ^er 3*58 , Phönix
38,8 (+ 0,9 ) , Rheinische Braunkohlen 26 )4 , Tellus 2,25, Laurahütte
5,4 (— 0,1 ) . Don Kaliwerten blieben Westeregeln unverändert
15,75 Bill - Auch für Chemische Papiere bestand einiges Inter¬
esse. Badische Anilin 18,6 bis 18,5 (4- 0,3 ) , Scheideanstalt 13,25
(— 0,15 ), Th . Eoldschmidt 13,25 , Höchster Farben 16,5 bez. G . (+ 0 2 ) .
Elektrowerte unverändert . AEG . 8 B . ( plus 0,1 ) , Licht und
Kraft 6,75 (ininus 0,1) . — Am Bankenmarkt kamen zur
Notiz : Kommerzbank 4,5 , Darmstädter 8 (plus 0) , Deutsche Bank
10,15 (plus 0,1 ) , Dresdener Bank 7, Miteldeutsche Kreditbank 1,62,
Oestereichische Krediaktien leicht gebessert 0,340 . Von Schiffahrts¬
aktien waren Norddeutlcher Lloyd mit 4L (plus 0,2) höher.
Sonst notierten noch : Daimler 2,8 , Eßlinger 6,4 ( plus 0,1) , Gedr .
Iunghans 9, Lechwerke 14,5 (plus 0,1) , Chemische Mainz 8,75
(plus 0,2) . Im Freioerkehr wurden Rhein -Main -Donau -
Obligationen in größeren Posten zu 0,55 umgesetzt . Die Abendbörse
schloß in ziemlich fester Haltung .

Berliner Börse -
-k Berlin , 3 . Nov . (Funksprnch .) Für heimische Anleihen

blieb die eher freundliche Tendenz auch am Schluß bestehen . So han¬
delte man Kriegsanleihe gegen 3 Uhr mit 0 .57 , Schutzgebiete mit
5.625—5 .75 , Zwangsanleihe mit 0 .012 (23er K-Schntzanweisungen mit
180) . Kolonialpapiere büßten einen guten Teil ihrer Belebung ein.
So konnten Südfee über 40.5—41 während des ganzen Verlaufs der
heutigen Börse kaum hinauskommen Industrieaktien voll -
ständia vernachlässigt. Die rührenden Montanwerte blieben eher
Brief . Erwähnenswert sind nur Gelsenberg mit 53. Phönix mit 38,
Rhein . Stahl mit 32.6 , Harpener mit 81 .75 und Hohenlohe mit 17 -1 .
Auch der K a s s a industriemarkt ist durchaus uneinheitlich und
stell gewesen. Im übrigen sind zu erwähnen : A .-G . für Anilin 15 .875 .A.E .E . 7 .875 , Dessauer Eas 24 . Deutsche Erdöl 32.875 . Drahtlose
Uebersee 8.8, Elberfelder Farben 16 .3, Th . Goldschmidt 13 .7 , Hamersen
19 , Hirsch Kupfer 16 .4 , Nordd Molle 17 .5 G .. Rombacher Hütte 15 .7 ,Scheide man-dol 18 .75 Br . , Berliner Handelsgesellschaft 23 .6 , Darm¬
städter Bank 8.3 , Deutsche Bank 10 .3 , Hapag 25 E ., Hansa' Dampf¬
schiff 10.2.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

o Mannheim , 3 . Nov . (Eig . Drahtb .) Produktenbörse . Bei
gutem Besuch zeigte sich etwa ? mehr Angebot in Jnlandsgetreide bei
ermäßigter Preisgrundlage . Das Geschäft in Auslandsgetreide bleibt
leblos . Futtenmtttel vernachlässigt. Mühlenfabrikate von der zwei¬ten Hand weiter stark angeboten . Verlangt wurden für je 100 Kilo
waggonfrei Mannheim : Weizen inl , 2L—23.50 , ausl 26—28 , Haferinl . 18—21 , ausl . 21 —23 , Mais mit Sack 21 —21 .50. In Gerste sind
auch größere Posten aus Pommevn hier eingetroffen , die von guterQualität sind und deren Preise sich nicht teuerer stellen als Ware
aus hiesiger Gegend. Die direkten Forderungen der Mühlen laute¬ten für Weizenmehl Spezial Null auf 36 .50 . für Roggenmehl auf32.60 Mark . Die zweite Hand gab Weizenmehl mit 34 Roggenmehlmit 30 Mark ab. Kleie kostete im Durchschnitt 11 .75 Mk . je 100 Kilo .

o Mannheim , 3 . Nov. (Eig . Drahtb .) Kolonialwarenbörse .)Tendenz fest. Man notierte Kaffee Santos 4 .30—4 .70 . gewaschen
5 .10—6 .40 , Tee gut 7 .20—8 20, mittel 8.30—9.50, fein 9.60—12,Kakao inl . 1 .50—1 .90 , holl. 1 .65—2 , Burmah Reis 0 .42 Weizengrieß0.48, Hartweizengrieß 0 .50 , Kristallzucker 0 .68 Mark

tr . Stuttgart . 3 . Nov (Eig Drahtb . ) Produktenbörse. Esnotierten je 100 Kilo bei ruhiger Geschäftslage: Weizen 20—23 ,Sommergerste 21—24.50 , Roggen 20—22 , Hafer 14—19 Weizenmehl37—38 50 . Brotmehl 33—34 .50, Kleie 11 .50—12 , Wiesenhell 6 .50—8 ,Kleeheu 8—9 .50 , Stroh 4—5 .50 Mark.
Hamburg , 3 . Nov. (Eigener Drahtbericht, ) Warenmärkte .Kaffee : Der Martt eröffnete die neue Woche wieder in festerHaltung . Bei mittlerem Geschäft am Platz , wie auch im Verkehrmit dem Inland nannte man unverändert . Cantos supertar mit 121

bis 123, prima mit 126—130 . extra prima mit 131 —135 sh loko
transito . Abschlüsse mit Brasilien wurden dagegen heute anscheinend
nicht getätigt . Die dortige , sehr uneinheitliche Tendenz kam in den
hier vorliegenden Offerten zum Ausdruck , die entweder unverändertoder , soweit sse ans Santos stammten bis um 6 sh höher, soweit sie
aus Mo kamen bis um 4 sh niedriger waren . — Kakao : Die
Haltung des Marktes war stetig, das Geschäft war jedoch obwohl
etwas Frage nach Lokoware vorlag . unverändert . Die Küstenpreife
für Accra wurden etwas höher gemeldet. Sonstige Veränderungen

bezw . Abschlüsse in Abladungsware wurden nicht bekannt . — Re i s :
Bei unveränderten Preisen blieb der Markt behauptet , obwohl sich
keine Unternehmungslust zeigte und das Geschäft daher lehr ruhig
war . Burmah H notierte loko und später mit 17/10 )4 , Burmah Bruch
A I mit 14/3. — Auslandszucker : Die Marktlage blieb bei un¬
veränderten Geboten ruhig . Die Preise hielten sich auf ihrem Stand
und zwar notiert « Java 25 loko 20 , tschech . Kristall« Feinkorn loko
20/3 , Nov.-Dez . 19/4)4 . Deutsche Weißzuckerkristalle stellten sich loko
auf 19/9 , November auf 19/1)4 . — Schmalz : Bei ruhiger Tendenz
notterte amerikanisches 40 , raffiniertes 40 '4 , Hamburger 42 )4 fe 100
Kilo Netto . — Getreide : Die Tendenz war bei minimalem Ge¬
schäft weiter abgeschwächt . — Mehl : Tendenz ruhig . — HLIsen -
früchte : Das Gepräge des Marktes hielt sich in mittleren Gren¬
zen . Auch heute war die Tendenz wieder stetig, die Preise konnten
ihren alten Stand behaupten . Chile Caballeros 20 Pfund , Donau -
bohnen 20, gereinigt 21 , Rangoonbohnen 12 , rusi . Tellerlinsen 26,
russ . Zuckerlinsen 14—15, holl, Erbsen 6)4 Hfl ., Viktoriaerbsen 20 Rm .
( Die Preise in Pfund verstehen sich für 1000 Kilo , in Gulden für 100
Kilo und in Rm . für den Zentner .) — Futtermittel : Der Markt
eröffnete die Woche bei unveränderten Preisen in ruhiger Haltung .

Viehmarkt .
Karlsruhe , 3. Nov. Viehmarlt . Zufuhr 843 Stück und zwar :

76 Ochsen. 25 Bullen , 5 Kühe und 18 Färsen , 80 Kälber . 29 Schafe,
600 Schweine ( darunter 180 Holländer und 61 Dänen ) . Man zahlte
je 50 Kilo Lebendgewicht für Ochsen : a . vollfleischige, ausgemästete,
höchsten Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht)
50—52 M, b- vollfleischige , ausgemästete , im Alter von 4—7 Jahren
48—52 -4t, c. junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere aus¬
gemästete 44—48 Jl , d . mäßig genährte junge und aut genährte
ältere 40—44 -4t ; Bullen : a . vollfleischige , ausgewachsene, höchsten
Schlachtwerts 48—50 -4t , b . vollfleischige , jüngere 46—48 -4t , c. mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 42—46 -4t ; Kühe und Färsen :
a. vollfleischige, ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 50—54 -4t,
c. wenig gut entwickelte längere Färsen 46—50 -4t , d - mäßig genährte
Färsen 42—46 -4t , e. gering genährte Kühe 26—28 ; Kälber : c . mitt¬
lere Mast - und beste Saugkälber 68—70 -4t , d . geringere Mast - und
gute Saugkälber 66—68 -4t, e - geringere Saugkälber 64—66 -4t ;
Schweine : b . vollfleischige, von 120—150 Kilo Lebendgewicht 82
bis 84 -4t, c- vollfleischige, von 100—120 Kilo Lebendgewicht 80—82 -4t,
d . vollsleischige , von 80—100 Kilo Lebendgewicht 78—80 -4t, e. voll-
fleischige , unter 80 Kilo Lebendgewicht 76—78 -4t, t. Sauen 70—75 -4t.
Beste Qualität über Notiz bezahlt . Tendenz des Marktes : Mit
Großvieh und Schweinen langsam , Ueberstand, mit Kälbern und
Hämmel lebhaft , ausverkaust .

o Mannheim , 3 . Nov. (Eig . Drahtb .) Schlachtoiehmarkt. Zum
heutigen Viehmarkt wurden zugefiihrt und per 50 Kilo Lebendgewichr
gehandelt : 271 Ochsen 22—48 . 119 Bullen 30—46 , 682 Kühe und
Rinder 12—50 , 400 Kälber 61 —76- 146 Schafe 22—38 , 1485 Schweine
54—80 SJfarf . Marktverlauf : Mit Großvieh ruhig , Ueberstand : mit
Kälbern mittelmäßig , geräumt ; mit Schweinen ruhig , Ueberstand;
mit Schafen ruhig , geräumt .

Lanken und Geldwesen .
Krels -Hvvotbekeubauk Lörrach . Der eben erschienene Rechenschaftsbe¬

richt für 1828 stellt das unclfrcultchc Faktum fest, daß wie allerorts das
Vermögen der Bank wie das ihrer Einleger fast völlig verschwunden tst .
Gesetzgebung und Rcchtsvrechung liehen es bedauerlicherweise zu , daß die
guten alten Goldhypotheken mit wertlosem Patvergeld zurückbezahlt werden
dursten . Immerhin war es noch möglich , in der neuen Goldbilan , einen
Betrag von 82 800 Goldmark für die alten Einleger zu reservieren, welches
Geld bis 1828 reiv. 1832 zur Verteilung gelangen kann . Auf die Gesamt¬
heit der DcposltcnglKubigcr und deren ursprüngliche Veraleichsgutbaben
von ca . 82 Millionen Mark ist dies allerdings herzlich wenig . Da die
grotze Mehrzahl der Devositenglöubiger durch den Vergleich vor drei Jab-
ren auch Aktionäre geworden sind , so haben sie am Vermögen nnd gm
jährlichen Reingewinn der Bank entsprechenden Anteil . DaS alte Aktien¬
kapital von 8.3 Mtll . M wird im Verhältnis von 25 :1 zusammengclegt:
infolgedessen werden die alten Aktien von 1808 nnd 1280 Jl aus 40 Jl
abgestempclt; die Stücke zu 1280 Jl erhalten außerdem noch eine Barver -
gütrrna von 8 Jl und die von 408 Jl , die ganz einaezogcn werden, ein«
solche von 16 Jl . Die Aktionäre sind berechtigt , statt dieser Barvergütung
entsprechende Genutzscheine zu verlangen : diese letzteren können tn ent¬
sprechenden Betragen etngereicht , wieder zu Aktien zu 40 Jl nmgewandeltwerden. Die Position der früheren Frankenverbindlichketten, die bis
81 . Dezember 1928 gestundet sind , wurde mit Ihrem Gegcnvosten. den eben¬
falls bis dorthin fälligen Valuta -Effekten, unverändert tn die neue Bilanzübernommen, weil voraussichtlich die betreffenden schuldnerischen Gesell¬
schaften , Gewerkschaften und Städte in der Lage sein werden, ihren Ver¬
pflichtungen aus jenen Balutaschuldscheinen bei Verfall voll nachzukom -
men. Dies tst jedenfalls bet dem Wintcrhallkonzern der Fall , von dem dieBank etwa 600 000 .# Schuldscheine besitzt, und der bereits ein sehr akzep¬tables Angebot für Umwandlung und teilweise vorzeitige Rückzahlung derScheine in Schweizer Franken gemacht hat .

tr . Stuttgarter Gewerbelasse A .-G. ( Handels - und Gewrrbebank
Stuttgart ) Eine auf Ende November einberufene G .-V . soll über
die Umstellung des Aktienkapitals von 150 Mill P .M . auf 300 000
GM . Beschluß fassen . In dem Bericht des Vorstandes wird ausge -
rührt . daß aus dem Ilnbersbuß . der nicht als Reingewinn anzuivrechenist . keine Dividende verteilt werden kann Die seitherigen Stimm¬
rechtsvorzugsaktien sollen eingezogen werden Auf nom 8000 Markalte Stammaktien entfällt eine neue im Rennbet -aa non og GMEine Anleiftevcrordnnng beS Relchßvräfidenten. Der ReichSvräüdentbat eine Verordnung über die Aufnahme von Anslandsanlethen durch dieLander und Gemeinden erlassen , die fe -'-c Anleihe von der Zustimmung

Die Deutsche Raiffeisenbank A . - G.. Berlin , legt ibre Kolderöff-nungsbilanz vor Die Zusammenlegung der Aktien aus der Eold -markbasi? geschieht im Verhältnis von 2 : 1 . Nach der llmstcllungwrrd das Grundkapital 25 250 Millionen Goldmark betragen Die
Generalversammlung findet am 26 - November statt .

Industrie und Handel .
Süddeutsche Spirituosen . A. - G . Karlsruhe . Die Firma Spiri¬tuosenbank Aktiengesellschaft Karlsruhe wurde in Süddeutsche Spiri¬tuosen, A .-G . geändert.
Lothringer Portland -Cement -Werke, Karlsruhe . Die Verwal -d ' e Umstellung ihrer im Verkehr befindlichen nom.5 000 000 Mark Stammaktien auf 200 000 Eoldmark dergl . vor Es

soll also jede Stammaktie von 1000 Papiermark auf 40 Eoldmarkabgestemnelt werden.
Deutsche Steiuzeugwarenfabrik für Kanalisation und chemischeIndustrie . A.-E ., Friedrichsseld i . Baden . In der Aufsichtsrats¬sitzung legte der Vorstand die Goldmarkeröffnungsbilanz vor welcheein Vermögen von Gm . 4 950 006 ausweist , und schlägt der

'
am 21November 1924 in Friedrichsfeld stattfindenden a .o - G .-V . vor dasjetzige Grundkavital von Pm . 30 000 auf Em . 4 500 000 her

'
abzu-

fetzen und den Betrag von Em . 450 000 dem Reservefonds zu überwei¬len Die Stammaktien und die zweistimmigen, nicht obligakionsähn -lichen Vorzugsaktien , welche über je 1000 Jl lauten , sollen auf 150 -4laogestemeplt werden Da? umgestellte Grundkapital würde demnachStück Stamaktien zu je 150 M gleich 4 275 000 , Kund 1500 Stuck Vorzugsaktien zu je 150 -4t gleich 225 000 -4l
I . B. Ederziegelwerke A.-G. Brühl . Durch Beschluß der E .-Vwurde das Grundkapital auf 80 000 Em . umgeftellt Dieses Ka¬pital wurde in 400 Aktien von je 200 Gm . eingeteilt /
Vereinigte Badische Staats -Salinen Dürrheim -Rappenau A.-G.in Rappenau . Gegenstand des Unternehmens ist die Fortführung der

bisher vom badischen Staat betriebenen Salinen in Rappenau und
Dürrheim sowie der zugehörigen Nebenbetriebe . Das Grundkavital
der Gesellschaft beträgt 200 000 GM . , zerlegt in 200 auf den Inhaberlautende Stammaktien zu je 1000 GM . Nennwert , Eoldmark — 10/42Nordam . Dollar .

Buggle und Erieningcr , Agenturen und Kommissionen. Immobi¬lien und Finanzierung in Immendiugen . Unter obiger Firma wurde
hier eine offene Handelsgesellschaft gegründet . Persönlich haftende
Gesellschafter sind die Kaufleute Otto Buggle und Friedr . Erieningerin Jmmendingen .

Johann Knisel u. Söhn « in Süßenmühle (Amt Ueberlinge«)
Unter obiger Firma wurde eine offene Handelsgesellscĥ t gegrunoe
mit dem Geschäftszweig : Handelsmüllerei . Handel mit Getreide um
einschlägigen Artikeln . , „ ,a Propaganda » und Handelsgesellschaft m. b . H. in Manuyer »
Das Stammkapital ist von 500 000 -4t auf 5000 Goldmark umgestell
und die Firma geändert in „Alfted Hofffmeister, E . m . o. H . «
Mannheim .

" Gegenstand des Unternehmens ist jetzt : Die Ausfuhrutt
von Handelsgeschäften aller Art . _ ^a Karl Lenz u . Co„ E . m. h. H. in Mannheim . Gegenstand d«
Unternehmens ist der Betrieb eines Speditionsgeschäfts mit alle
damit zusammenhängenden Geschäften . Das Stammkapital bettag
5000 Goldmark. Geschäftsführer sind Karl Lenz und Carl Rres . Vel¬
in Mannheim .

a H. A . Bender Söhne , E . m. b. H . in Mannheim . Das StamS
kapital von 150 000 -41 ist auf 100 000 Eoldmark umgestellt

a Oberrheinische Versicherungsgesellschaft in Mannheim , ■i/c’
Grundkapital von 10 Mill . Ji ist in 3 Mill . Goldmart umgestellt «
10 000 Aktien a 300 Goldmark eingeteilt und der GeseMchaltsvertt«

in Mannheim . Das Stammkapital ist von 200 000 Mark auf 2000
^ " ^

a
" °

Rhernis^ e
^^

Elertrizitäts -Aktienaesellschaft Mannheim . D«
Vorstand beruft auf den 24 . November in den Sitzungssaal der
deutschen Diskontogesellschaft zu Mannheim die 28. ordentliche
neraloersammlung zur Genehmigung,der Pap .er-

^ ^
Eoldma

^

8t . Oktober beschlossen, der aus den 28. November in die Rheinische K«
ditbank eiiizubcrufenden Generalversammlung die Umstellung des « rtto
kapitals aus 1.6 Mill Goldmark und 166 660 Goldmark geiebltchc Reser«
vorzuschlagen. Die Stammaktien sollen von 1000 Jl auf 200 Gotdmark a»
gestempelt werden. _ „ , _ .

a . Gebrüder Juughaus A.-G .. Ubrcnfabrike» S » ra« b«rg Die Geld
schaft beruft setzt au ? den 26 . November die Umstellungs-Gencratvo
sammlung ein . In der au» AussichtsratSwahlen stattfinden und Satzung'
änderung betr . die Bestimmungen über die beiden Gattungen Vorzug«
aktten . Ein Antrag auf Kündigung der Vorzugsaktien A steht nicht j»

'cschlutzsassung , für diesen Zweck wird die Verwaltung offenbar eine °°
sondere Generalversammlung einberufen.

tr . Germania Linoleumwerke A.-G. in Bietigheim . In d«
E .-V . wurden die Regularien genehmigt . 1923 ergibt stch ein Ret«
gewinn von 700 000 V . Mark . Entsprechend dem Vorschlag der Dv -
waltung kommt auf die Stammaktien von 1000 Mark eine Dividem
von 10 Goldmark zur Verteilung . Die Vorzugsaktionäre erhallt
6 Goldmark für jede Aktie, soweit sie solche der Lit . A besitzen, un
30 Pfennig für jede Aktie der Lit . 6 , was einer 6prozentigen Di«
dende auf den Nennwert der auf Gold umgestellten Vorzugsaktie
entspricht. Die E .-V . genehmigte dann die Eoldmarkeröffnungl
bilanz auf den 1 . Januar 1924, nach welcher das Stammkapital o
Verhältnis von 10 zu 1 herabgesetzt wird , sodatz noch 7 Mill . Mw
Stammaktien , 300 000 Mark Vorzugsaktien Lit . A und 32 500
Lit . B vorhanden sind . Die Stammaktien werden also von 10« »
Paplermark auf 100 Eoldmark und die Vorzugsaktien Lit . A von 11
2000 Papiermark auf 100 Eoldmark Lit . B von je 1000 Papierma
auf 5 Goldmark umgestellt. Das neue Grundkapital der Eefellsch»
beträgt 7 332 500 Eoldmark . Der Geschäftsgang ist befriedigend ,
daß im Jahr 1924 mit einer Dividende gerechnet werden kann.

tr . Math . Hohne» A.°G. Harmonika A. -G. Troffingen. Die G
sellfchast beruft auf den 22 . November eine a .o . G .V . ein zur Beschlu!
fassung über die Eoldmürkbilanz und Umstellung sowie Einzlebu " .
oer Vorzugsaktien . Das Aktienkapital van 41 Mill . Papiermarl I»
auf 6 Mill . Goldmark zusammengclegt werden , so daß auf eff
Tausendmarkaktie eine Goldmarkaktie von 160 Mark entfällt .

Heinrich Best. Kammsabrtk in Hemsbach. Unter dieser Firma h>
Kaufmann Heinrich Best in Birkenau di« Fabrikation von Kämnk '
und Haarschmuck gegründet .

Konkurs einer saarländischen Elektrofabril . Ueber das SW
mögen der Elektrizitäts - A -E . Merzig/Saar , bish«>
Strempel Elektrizitäts -A .G . ist am 30 . Oft . das Konkursverfahr '
eröffnet worden . Verwalter ist Heinrich Schmitt in Merzig , M
helmstraße 60 . (Die Strempel Elektrizitäts - A .-G . ist
März 1923 mit einem Stammkapital von 25 Millionen Mark gegr̂
det worden, das dann in 750 000 Franken umgestellt wurde ; die
sellschaft fabrizierte elektr Maschinen und Avnarate .)

Rheinmctall , Rheinische Metallwaren und Maschinenfabrik A.-^
Düsseldorf. Die o . E --V-. in der 16 Aktionäre 90 322 Stimmen »«jtraten , genehmigte einstimmig die Tagesordnung . Die Goldman
oilanz schließt auf der Aktivseite mit 34,2 Millionen -4t und auf d<
Passivseite mit 15 .3 Millionen Jl ab . so daß sich ein Vermögen
19 .9 Millionen -4t ergibt . Die Aktie wird von 1000 P -M . auf V
R .-M . abgestempelt Aus dem Aufsschtsrat der Gesellschaft ist am
geschieden Keheimral Allere (Hansa Llovd) Bremen . Hinzu gewäV
wurden : Botschafter Otto Wiedftldt tWashington ) , und Geheim^
Ottmar Strauß (Firma Otto Wolfs) , Köln-

Wirtschaftliche Rundschau .
Die diesjährige Hopfenernte in Württemberg . Nach Mitteilung

‘
des württembergischen statistischen Landesamtes beträgt nach
läufiger Ermittlung das Ergebnis der diesjährigen Hopfenernte | •
den 70 eigentlichen Hopfengemeinden Württembergs insgesamt 110* ,
Zentner . Zu diesen 70 Gemeinden sind alle die gerechnet, in dem ;
die mit Hopfen angebaute Fläche je mindestens 5 ' Hettar betrug . D«;
diesjährige Ernte ergibt auj l Hektar rund 10 Zentner , gegen
Zentner tm Jahre 1923, 14,6 Zentner im Jahre 1922 und 18 Zentm ,im 10jährigen Durchschnitt 1914/23 . Die diesjährige Hopfener^
übertrffft demnach die letztjährige nicht unerheblich, bleibt aber um'
einer Mittelernte noch zurück.

Rotlage der schweizerischen Stickereiindusttie. Nach oorüb^
gehender Belebung ist die bekannte schweizerische Stickereiindusff'
wieder in große Schwierigkeiten geraten , eine große Zahl Schiss^
stickmaschinon mutzten neuerlich sttllgelegt werden , die StichprO '
sind außerordentlich niedrig . Bekanntlich hat der Bund bereits
Millionen Franken zur Abwendung der Not in der schweizerism'
Stickereiindustrie aufgewendet , es soll jedoch nochmals l Million i
Unterstützungszwecken gewährt werden . Besonders kraß sind die SW
hältnisse in der Lohnstickerei .

Die Zusammenschlußbewrgung in der rheinisch -westfälischen N
dustrie nimmt auch nach der Stabilisierung der Valuta ihren 5 flt
gang . Wie die „Rheinisch -Westfälische Zeitung " erfährt , hat
Baroper Walzwerk mit dem Stimieskon,^ rn einen Interesiengemess!
schaftsvertvag abgefchlosien und zwar derart , daß der StinneskoE
das Alleinverkaufs - und Vertretungsrecht für die Baroper ErzeugnE
auf 25 Jahre erhält , allerdings bleibt dieser Bertram noch der
nehmtgmng des Aufsichtsrates beziehungsweise der E .-V des Barop«
Walzwerks Vorbehalten Inwieweit sich hier Gegenströmungen \merkbar machen werden bleibt abznwarten Die „Rheinffch-M ?
kälifcke , Zeitung " hött . das Wolf . Netter u . Iakoby sich de Mehrl^der Stimmen zu verschaffen gewußt haben, während dem obenK
nannten Inieressengemeinschaftsvertraq die Mehrheit der VorzE
aftien zugrunde lag ,

: : Röchlingfche Eisenwerke. Nach einer Drahtung unseres Saöf
brückener Berichterstatters haben si chnunmehr die Gewerkschaften
den Vorschlägen der Röchlingnerwaftung einverstanden erklätt - !
Belegschaft wird seitens der Organisationen aufgefordert , die Avb^
wieder aufznnehmcn.

I 9 Auskunftei
Einzel- n . Abonnementsanskflclte

Wendtntr 8 . III.

Bürzel
fir jedermann .
Teleoho " 455
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Kostüm«, Mäntel , Jacketts
werden tadellos nnter
Ga Dankte angescrtigt .
I . Weber , - trichftoatze 23,
2 Lreppe». 15440

IMitMi . Mil
Nimmt noch Kunden -
däutera « , auch auSwä « S

« ngeb . unt . Nr . B60078
an die . Badische Prelle *

Diejenigen
2 Personen
dt« Donntaa Nacht den
ch«rre » » ant «l tn den
Anlagen tn »er Lrb -
vrtnzenftr . entwendet
bade», werden ei lucht,densel»«» sofort «ns dem
Aunddüro ab, «»eben ,
andernfall » Anretoe er¬
stattet werden müßte .
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Sist
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Verloren
am Irr,tag «in«

öchla«ge»broltze
(Andenken). Der edrl .
Finder wird gebeten,
Sogen ante Belohnung
abzugcden Leiüngftr . 49.2. Stock , link» . B37867

gr°> Pelz verloren
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Nie «
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aestern abend nach dem
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1 Pfnnd - Vakrt

Badl . Landestheater .
Dienstag, den 4. Not . 7 — 9*/4 Uhr. Sp. I. 7.Ab. A 8. Th . - Gern. B . V. B . No. 1—200.

Gleichzeitig Volksbühne Nr . 2
Zar und Zimmermann .

r . 'j Uhr

□iitpl spielt lm0UIC ,Elntrachl $ aal |

Gieseking
Bach Schumann Reger

Konzerfthaus WU ,
Dienstao , den 4. November, abds . 8 Uhr W

OefTentliche

Koloniale Feierl
zur Ennnerung an die zehnte W _
Tages (LSchlacnt b .Tanga tn Deutfch-Oftafrika |

Vorirag
des Gouveneurs a . D . Dr. Seftz Ober das j
Dawesgufachfen , den Völker»
band u. die Koloniale Frage .

Koloniale Arbeitsgemeinschaft .
Karten zuMk . 2.-, 1.50 , u I .- ; Studierende !
und Schüler jeweils die Hälfte , in der Mu - |
sikalienhandlung Kaiser- Ecke Waldstraße |
17526 und an der Abendkasse^^ HSREB Fritz Müller

Colosseum*
fllllfllltlltllfllllltllllllMYllfllMIHItllllllltltllttilt

■ Heute abend 8 Ihr :
Hole 'vertagte ; Nacht .

Zum Wtelan - 1
strafte 18.

Sente , sowie ied «« Dienstag
„Gold. Faß"

Heute , sowie iede »

Schlachtlag .
Anertannt ante « eine » o »
887903

25 Biennig an -
W . Genier .

Most -Birnen
Nnd m bade » . 17887

Diefenbacher , Sofienstr . 95 , Tel . 3420

!
1500 mUlster-Stoffe L4.50

mit etn,ewebtem Autter
« eit nnter Preis

250 ui Covercoat - Stoffe
ZmeMWus I . kbimwih

Lerrenstr . 22.
178V» Der « onkursverwatter .

Spitzer
16/45PS

Wir verkaufen :
Mercedes -Wagen ,
Opel -Wagen , 34 FS. «Baujahr 1919
NSU ßimoufUie , Blwjahrisis

Anseb . unt . Nr . 17754 an Me E« ad. Presse - .

imimu iwmT MHfi

. Lichtspiele
Waldstraße SO«

miiniMinnmminnmiimini imiiiHii iiiiimj

Täglich bis einschließlich Donnerstag, den 6. November

Mp

ü v
' 7,0 -

Der Ozeanflug
von

. 111
Die einzigen während des Amerika-Flugs
vom Luftschiff aus gemachten Aufnahmen.

Die Ueberfahrftj
Frankreich . Die
mit dem Dampier

Der Start Ueberfliegen der
Schweiz . Ueberfliegen von

Azoren und Teneriffa. BegegnungRobert Dollar* auf dem Ozean .

Die Ankunft I Neufundland , Boston , Ueber-
- - 1 I fliegen der Freiheitsstatue und
Wolkenkratzer von New - York. Landung inder

Lakehurst

Achtung ! Die gleichen Aufnahmen wurden

und der gesamten Mannschaft in New - Yorks 6000-
Pi&tze-Theater . Capitol* unter Riesenbeifall gezeigt

Die von der Ufa gebrachten Aufnahmen sind die
einzigen, welche an Kord des Z . It . III
während der Heber fahrt auftre -
notnmen wurden . 17866

Ferner :

Das Kentucky* Derby
das „Große kennen

Eine spannende Geschichte vom grünen Rasen in 6 Akten.
,>»»>»>»»»e»«»»e»a»«»G»WG«GIs»HiOD»Oiei»»e»e»aHO>»»eeAiiGGDO»Kr»KD»lO>V»G»SA«»ße«>»»Ge»«e«e«»»aKi»Ge»»«»K»i3«, «,ae»

Jugendliche haben nur zum Zeppelinfilm ven 3Vs bis 4' .’s Uhr Zutritt .

Jnöustne - Ausstellung
_ Ausstellungshalle ._
Dienstag . 4. November 1924, nachm . 4 Ahrr

178« ,

des Herrn W . Äaenfch , München,
über :

„Billiges Men auf iet offenen Mlnmme“
mit Verabreichung von Kostproben tat Raum der Gasansstellnng .

Palast - WsM
Herrenstr. 11 Karlsruhe Telefon 2502

Ab heilte bis einschl . Freitag !

Die Memoiren eines Mönches.
Nach Motiven von Grillparzer in 6 Akten.

Hauptdarsteller :

Magda Sonja .
M . Max Neufeld .

17855

Dodo als Stierkämpfer .
Lustspiel der Fox-Film -Corporation New-York in 2 Akten.

WELT-KINO TeWo"
str . 133 5448

Nur bis einsrhließlich Donnerstag :

lieber den Holken
Abenteuer eines U » a MMW
Vielgesuchten mit > M r IftSI

Ferner : 17862
Jolly Bill und die Schmuggler

2 f\ kt« mit dem deutschen Charlie Chaplin .

Bin unter Nummer

an da» releionneN nnaeichloiien . 17840

Ludwig Klipfel
Blechner « ! und Installation »- letchäst

« Urneritratze Mt . 12

Auf - er Messe
« eben der Wasierrntichbnd «

I Al» M -AM
(20 Teile für Mark 1 .—) .

artegSinonUd «, früher Gtratzrn -
OtyO ; QTT> vabnruhrer tn Karlsruhe . « 87847

RMen mi> Zaimfir»
werden aut « billig rtiSchwab. Sailer -Allee 1reteion 6406 . « 87!

werden ichvn und billig
angefertigt und umge -
änderi . Lelbnttzftr . L. iV.
Ecke Düdendstr . « 87888

Empfehle mich tm
Nähen und Flicken.

« ezer « ««n
FrühUngstr . 2 . parterre .

Metzger u. Wirt .
Sehr tück tger u . tntet -

ltgenter Geschäftsmann
Inch ! Restauration ,

Kantine
oder äbnUch. « etriev au
Vitditen . Angeb. u Nr .« 50048 an d « ad.Prelle .

Perfekte Schneiderm
feriigt gutübend « Jacken -
kteioer von Ä> jt , Män¬
tel 18 ^ e , Sirabenki . 12 m .
Bluten und Röcke te 8 m
an . Auch Umänderungen
rasch und dillta . « 87818
Frau Walter , Krenzitr . 17
tEck« Markarai - nstr .i.
Wer gibt Ware
in Kommission ?

( Laden in guter Lage
vorhanden .) Zu ertragen
unter Str . « 8788t «n der
„ Badischen Prelle * .

K liidklM Zunge
toi . in Bsteae m « eben .
Angebote mit Preis uni .Nr « 5,0008 an die, « a -
dttche Presse " erb .

’fanfiiuch

Eingelrosten :
Frische

Bollsett -
Süh -

m . uu «fg.
6 Psnud -Ktüchen

240 A
g

Darmstädter und Nationalbank Kommandit-Gesellschaft
auf Aktien Filiale
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Berliner Börse
vom ». November ,

Oie Kurse verstehen sich tn Kenteninark -
prozenten . Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk . Nennwert Ist den Kursen
eine Null snzulügen bezw . der Punkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben .

31 . 10 . 3. 11." mOeataeh * Staatapaplarc

öoldanleihr .
OoDaruhltlUV
*‘/i% Schatz -
aow . IV —V .

*»/o dto .VI— IX
Vk 1824er • *
6°/« B. KSCtiinl .
4"/o »
<.% .
u. SebBtzgaMslsaai
Prümiensnl . .
&°/. FT. 8clatni ».
*% Pr .ContolB
k‘l.“lr -
fk -
*“/(3wl5tli8tisMr

31 . 10
100

88 .3

0 .426
0 .395

0 500
0 .9 ' 0
0 .910
1 .3 » u
fc.450
0.‘ 0e
0 .3 « C
1 .060
1.720
1.110
1 .960

3. 11 .
100

89 .25

0 .470
0 .37t

0 .610
0 .9 0
0 .910
1.370
Ö.AfO
0 .41b
0 .300
1175
1 .2 : 0
1 .0,0
1 .650

Werts tat . Anleihen
« /« Großkraft¬

werk Henub . 10 .75 10 6
ß4/, B *a . Kohle 9 .6 10

'
h»/,Prenß . K »U 4 .1 3 .bf
V>/«Pr Kounen b .ü 5

AnelBndlsche Werte .
»‘(tOesi .äcli . ,4
* . Gold -K, .* . Kroo . E.4 . Ttlrfc . efljn.* Eagd. 1. 1.* . B &gdAll .
4 . Türk . nnJf .* . Zoll 1811 .-— Lose . . .*.Ung . Gold -K.4 . Krom.- E.
4 Ilex . An) .
4 . do. do.b' l» «» Bwjjsbb).4 . Tab. M. &Uiw-*4» <to 4o do

10 .1
l ‘k
85

10 .76
fc*i.
9*;.

401

25 5
20.76

10L5
eit

10.2
b .1

X?
39 . 0
»6
26 .50

4,J,An »tcl,8J . 7 .7
4*h . 8. 11. . . 6.6
pi> s . in .

Eloenfcah<i>Afctien,
Lomberoeo
Baltimore , .
8chentvsgb , .
Hochbahn . .8tidd . Kisenb .

7 .6
41 .5

1*1.
66N1
65

7 .5
42

l ‘ i.
5b ' /,
55

6 chlBabrte-W arte .
23
2 b
34 .5

O.Acstral . -
Hapag » - -
Hamb . 8tid »m.
Hansa . . .
Kosmos » • -
Kord -Lloyd •
VereinigtElbe

10Ns
) 7
4 .4
2J

Aaoh -Alitlen
BarmerE .Ver .
BerLHand -tK .
Commeizbk . .
UarBistdt . Ek .
0 . Astet . Bk .
Deutsch . Lk .
D.tebers .-ik .
Dtsc .-Eon m .
Dies « , iath
UlfJ . tlfcl .-AHI.
hhtelc . tiuilt .
Oest . Credit .
Ostbank . , .
heiebsbank .Bbean .Cieditb
Vi ienerEaakv

1 .25
24

4 .5
6 .3

32
10 P
6775
11 .7
k
1 .6

0.35
0 .652Ct
LL
0 .26

indcstrie -Ahtlen .
Aachen . Um
Aachen erSplun .
AcetmiiiJator .Adler •. Cppeth.
AdlerhiitteCkj
AdlerwkJUu«

3.4
0 .45
26 .5
bfl .5
13. 1
l ’Je

22
s?
10.2
lt .9
4
2»/'

1.15
2tb
4*1,
8 .25

32
10 .26
59 .25
I1 ./6

?>
0 .355

0 .6
62 .25

2.2
0.21

3.4
0 .4

£4 .5
64
1

jL7U

A> G. f. Anilin
A .-G. f .Verk . .
AIlg .Elek .Gea
AleenZement .
Ammendi . b «,
Angl .Cont .Go.
Annab . ttfl«t«t
Annen er CuSsl.
Asch afi .Zeilst
Angsb .Krb . k .

Bad . Anilin .
BalckeUaacb ,
Barop .Walz 'W.
basait A .-h' . .
Bayr , ipleci hm
Berg Iveking
Berger lieft .
Bergmann I .b .
Bl. Apt . lisch ,
„Botclgeescb .
Bl . . Klar . lnd .
Bln .kltcUMEtte
Berzelins Bw .
Bielefeldet
meck , W ob. .

Bing Kkrnbf .
Bismarck hUtt
Bochum Guß .
Bokler htakl .
Brannk . Irik .
Brechw .Kohle
Brem .-Beeigh .
Bremer Linol .
_ Vulkan . . .
. . VSollkkmm .
Badems . . . .
Busch Bagg .
CapltoD ^ lein
tkem . Giiesi .
them . l ejden
. . » eher . . .
, Ind .Oelaenk
^ Y kalbert .
Gvnccrd . Ull .
11 aimler . . .
Lelmenh . Um!,
Ltscn ^ u .’iei .
. . Lux . Igw . .
ilteäj -h.bJgBr .
lisch . Lrotu .
tttcl . Guibtahl
_ Kaliwerke .
. . hekacktbau
.. bpiegelglas
.. Steinzeug
.. 1 on n . Stein
_ Wolhw. . . .
_ LieenkdL. .

31 . 10 .
15 .5
45 .98
45 -25

49

,
9' /.

7 .76
&
18 .5

3Ji
45
11 . 6

4 .8
3? .b
j *>

10 .1
4 .3

54
69
*Ö
A
4875
23 .26
39
2l
25 .5
dL
48 ,10 7.5

9 .7
La

27
lb .l

2 .5
16
55
3 , 6
35 . /1

2.8
12 76
17
53 .6
4

63 .3
41/5

42
4976
14 .9

7 .764
4 */.
4.9

8. 11.
15 ' /,
46 .5

7 ' i,
46 .26

4 .9

l ? -1
7 .9

17 .720 .1
18 .26

3.7
45
11 6

47
32

■»/,
111

4 .25
63 .6
6975
11 .6
6-1

48?6
2- .25
40
22
26 26
26 .kt
iO
10 .

9.6
8.1

29
1676

2.4

&l
36 .7t

2 .8
13 ,16 .76
63 .t

3 t
32 ' /»

4 .2
40 .3
49
14 .3
tj £>
4 .1

D

Donners mark
Drabtl .C ebera
Dreed . Gard . .
Dtren . Metall .
Dhrkopp . . .
Düse . Kisenb .
Dbss . Bascb .
Dyckerboff

n . Vi Idmann .
DynamitKobel

Fintracbt
Brdb . . . .

Klsrng . filtert .
EJsenJIatthes
Eisenw . Kraft
.. Meyer t>. Co .
Eitert . Färb .
Flek *J,ieferg .
. . lickt u . Kr .
Els . Fed .V oll .
Fmail . rilrick
Fnzlngerb 'lrtc
Ernemenn .
EBckweil . EjV.
Essen Bteink .

F aber Bleist .
Fafnir . . .
Fein Jntr fplw.
Feldrrbklebp .
Fellen n . Gnil .
Frankonta . ,
Frledrickakall
Friater . . . .
Fucks Vfagg .

taggcnauEls
Ganz , Ludwig
Gebk . uJiCnig
Gelsenk .Pgw .
Gelsen . Gußst .
Gen sch . V aff.
Germania Zw .
Ges . f . el . Lnt .
Glldemelster .
Glaam . Sctllts .
Glorkentlil IV.
CMl. Godkardt
GoldeckmKas .
G üTlitz W agg .
Goerz C. G .. .
GotbaerV agg
Greppin . Reite
Greven broick
Gritznei . . .Grfin & Bälfing
fiecketkalDr
Balle Beeck . .
itaawiczaatli

81 . 10.
78

8 .7
5*1,

71
11 .5 .4

4 .6

3 .9
8 .7

61 .76
6 .25
21

18
1 .1

16.2l3j2
6 .9
6 .4
3 .25
9 .4
2%

87
64
li25

2 . 1
10.26
3.7

20
6 .7

30 -t.
2.7
0 .76

6 .6
0 .2

26

11
28

6 .6
12(iG */o

76

9 .7

6.1
2 .4

34 .26
6.4

2676
14.1

2.25
10.6
19 .6

h 11
75
8 .9
5 .6

71
10 .5

5 .4
4 .6

39
t */.

50 .6HV.l
19 2t

3 .2
16 3
13.26

6 .6
li
He

86
63 .75
11 .6

2 .3
9 .76
3 .61975
0 ./

30
2.6
0 .8
5 .6

0.1/6
25 6
5.- .21
11
28.8*/.

76
7 .6

10 2t
13.5

3 .6
b
2 .3

34
6 .5

26 .“,
14 .1

2. 1
l » Lc>

rannovVasch .
Pann . W' agg .
Hansa Lloyd
HaraOTt hpw .
Fark . Frtrt . lt .
Harpen Bgb . .Barim . Basch .
PeokmarftW .
Fedv igsktitte
PilpertBosck .
Blrsek Kupfer
Birsckb . I cd,
B hebst Farbw
Boesch . . .
Fofm . FtSrke
Bohenlohe . .
Bolzmann PMI.
Horch Botor .
Botelbetr . lt .»,
B cvaldiverk
BurrboldtFstll .
Bntscbenrent .Btttw . Muhcli.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JeaerickAaph ,Jfidel Klaenb .

Gig.Jungkans Geh.

K ahla Porz
Kaklkaum . .Kali Ascbenl .
Kalk er Basch .
Karlsr .Basck .
Kattowitz . Feb
Klhckser Knie
C. p . Knorr .
Kfibhn . Stark .Kolb 0. Schüle
Kollm . p. Joonl.K81n-Beneas .
KBln-Kottw ..
Kostkeim CelL
Krenss & Cie.
Kronprinz Ktt.
Ktppersbusch
Kyfib . BUtt* .

Lakmeyer .
LaurakUtte . .
LeopolOsgmb
Linde Kiseaut .
Lindenb .Stakl
LinOstrBm . .
Lingner Werk
Linke Pofm .Löwe V erkz .
Leretta OeL

31 IU
53
12

l »/sAl
81 .5

3 .76
04
181

3 .6
16 .25
37
l « .2t
44 .6

5 .1
9 .6

64
25 .10
19 .5

4

5L

16
4 .9

6 .4
8 .9

il :f

H
2’!,

37Tlb
3.26

21 .7t
b 76

19 .60
4576

8 .3
5 .2
4 .25

13 .2b
32

0 .9

1076
Br
6 .9

41 .76
16
20

9-3
59A

4A

3. 11 .
48
12

1>1»
4 .9

20 . -.
82
J -7
4h
174

4 .6
16 .5
37 .5
16 .6
44 .8
lP

iS
63
28 .25
15 ’/.

4 .1
0.6

5' ,.

15 .
31

6 .26
8 .9

6 .9
2x .2t
13 .1
43

26
21 .2 c
06 .75

3 .3
20 .2t

9
j 9.4
45 *1,

6 .5
5 .2

ih
«j .t 5

10 .25
6*1,
7 ‘/>
676

41 .76
17 .5
19 .26

9 .1
5U

Lotkr .Pom.enn .
Lüden sch . Kit ,

I»t agdbg . KDtien
Maglrus
Malmedle
Bannesmann .
Mansfelder .
MarienhfitteM !
Basch . Freu er
Maseb . Kappel
Baximilianstp
Beeh .V eh .lltt
Meek.*8i'. 7lll«t
MeguinButzb .
Meyer Kaufm .
Meyer , kam
Blag .Mix & Genncat
Motcrenf . BBPÖ
MUlbeimBgw .

Neckars . UDri
Bept .Sekiftsw
K.-Laus . Kobl .
Nitritfabrik .
Nordd .Gnmmi
. .Steinpn ,
.. VollKSmm ,
Nttrnb . Huk . R .

Oberschl .eoip.
„ Eiaeu Caro
.. Kaks werke
Oeking Stahl
Opp.Prtl .Zem .
Orenstein

« anzer A .-ü .
Phönix Hfitte

0 . Bgb . . .
, Braunkohle

Pintsch .
PittlerVt erkz .
Preußengrube

Hattgeb .» «ei .
Baveusb . SplOli.
Belcbelt Mell)
Eeiakolz Pap .
Beiß L Martin
Bheinfeldjirili
Khein .Braunk
.. Chamotte
„El Mannheim
.Nassjieigw .
Ekeln . Spie¬
gelglas

Stahlwerke
WesttXJkw.

81 . lo.
il3

4 .7
2.5' 4.2

38 .5
6 75
5 .6

2U
5.26
5.5

11.75
0 .62

20
63.5

0 .80.842
3.25

0 .3b
30
49.5

3.7
6 .8
9.3

39 .9
ab ^13.1
14 . 1

12 .26
37.625.26
fr*
21

4 .6
36 .6

6
12.«

25 .76
67

6.9
50 .6

25.4
33 .1
32 .9

3 it
3 .75
2 .2

4 .7
2 .76

342
38 .5

3.4
5 .1

#
k
tv *

1.6
' 9 .9
60

6A
0.725
42

3.1

4/ ' /»
3.7

8 .8
97

|
9 .2t

12

3837
2676
30 .2t

9.6
19

45
37

b
11 . 75
, 5.7t

6.6
46

2f .t
32.4
33 .6

RbenamaCli . t .
Bheydt elektr
Riebeck Mont.
Biedel ehern .
Rockstr . Sehne.
Eodderumbe
Homtiach Hütte
BosentkalFtn .
RSteerswerk

Nackaenwerk
SSchs . Thür

PU. Ct.
Saline liltmi
Salzdetfurth .
Sangerh -Msch
Sarotti . ,Schäfer Bleck
SckeideoiiDfe
Scherine eben,.
Schieß Maaeh .
Scbles .BgbJ »
Schles . Textil -
werke

Schneider Lpz
SchöllerEltorf
Scbriftg . Huck
Schnb . n . Salz .Schncker * Mio.

Schuh Ih. Berz
Schwelm . Eis .
Seeheck .
Sieg .-Sol , Guß
Siemensel . BE!
Siemens Glas
Siemen » «alsli
Slnner A.-G
Spinn . Kenner
Stadtt . - llütte
Stahl u. Nhlke
Staßfurt Chm.
stell .CJiamoit
Stell . Vulkan
stinnes Klei
StöhrKammg .
Stoewei Mtm . .
Stoib . Zink
titrulaundei

Spielkarten .
'Aal eiglas
lecklenbg .lt !.
1'elefouBerün
Terra A .-G,Teutonia kung .
ThomaFriedr ,

Thttr . Salinen
TUlliab . Flöha ,

81 . 10.
4

3 .564
IC0 .6
1575
24 .9
16

1.9

8.76
20.3
2G *|*
16 .5r
18 ' /»
3676
36.5
30 .3

g
b

b.7o
9 .437

2. 9
72
11

l *i,
5.3

14' /,
43

7-6
36
15 .1
16.2 t.
22
37 . 7t
13.6
3a >„
36
14 .8
28.7t
136

5
10.76

3.7
3.9

36 5
26 .6

13.6
2$

a il .
41
3

bi
1

' OC' /.
15 .7
24 25
15 .6

l ' I.

21 .76
2G' I«
15

Z
'

1876
36
37
3 . *i,

5 .75
376

67
8 .2t
93

37

2*1,
72
11 5

1.6
6.3

14
42 .26

7 3
30 ./5
16.6
ll "

3«t .6
13 .4
33
36
14 .2
29 -21

14

10.6
ä

r
ISft

llnionOhem .t.Bnionw HtseM

VarmnerBap .
Ver.Bl-Pl; . Gm .
.Dtach .NIckel
. Glanzat .ä.n ,

Jnte
Met. HaJlei

VBerneisWeBsis
Ver. Cltramar
_ Stahl Zypen
Victoria - Itrki
Vogel Draht
Vogtl . Käset . It.
VogU. Tiillfbk
Vorw .Bielef ii

VI auo .- kwti
Wäret . Grub .
Weg. u, htknei
Wernsh . kant .Weeei Wft .
Westeregeln
WeatfallaEis .
IVtlJJi .Bamiu
Wfl. El »,LgOr .
Weati . Kupfer
Wiok . Zement
WiealocliThoi
Wilbelmah . E .
Witten Gußst .
WittxopTiefb ,WolttMagdeb

A.eitzei n.asLi.ZeUstofi -Vtrtli
Zellst . Waldh .
Zituniermewk
ZwickauüBid .

31 . B .
15

7.5

4.2
2.720 7

42
14
14.4
20,

13 .26
129
2.25
2.25
2 .1
7*/.26.6

5.7
P
65
fk

157
bJ

65
14
4

25
11 *1.

6.26
20 .26
7.7v
bOi

35 .6
2' /.
8
1
1 .3

3. 11.
l
f .8

2$

14*1.

. '5129 5
2.2
2*,.

8
1

2o.l

6.9
6.65.75
? .4

163
6.4

53
14
4 .5

- 7-75
115
■1

*

7 .75
6

36.6
2*/s
/ M
1
1.2

Koloolaiwerta .
o . ustafl .Gea.
Neu-Guinea
Glavi Minen

3 .76
65 G

23 .5

3.7
68
cX7

mcntamtacbsAoderunAea
saiiucra
sloman
SUds.-Phospk .
Buiuona
blech , ieti .
Utscbe . Kolo-

Dialauteili .
ßacko . .

240
13
34
60
13 2 .

<60
13
42 .5

13' h



Badische Presse fMoraerrarrSgaves DienStaa» den 4. November 1924.

Jim
Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends . Eintritt 30 Pfg . Ausstellungs -Katalog 30 Pfg . 11

mit Beitragen von Geh. Oberbaurat Prof Dr . Ing . Rehbock / Prof Dr . Teichmilller / Prof . Dr . Freudenberg
Prof Dr. Ing. Gaber / Prof . Dr . Ing. Probst / Prof . Dr . Hausrath / Ingenieur Frank isoar |=

Pr—«den find Bekannten teilen wir hierdurch
mit , daS —Ser lieber Vater

bot August Sdiuiz
Privatmann

am Freitag Im Alter von 72 1/« Jahren infolge
Herzschlags verschieden ist - B37977

Karlsruhe , den 3. Nov . 1924.
Solle Schulz .
Emma Finkenzeller , geb. Schulz .

Die Beerdigung fand heute in aller Stille statt .

PLaninos
vretSwert bet Scheller ,Rudoltttr . 1 . B37177

kaufen Sie am billigsten in

Daniels moa
Konfektionshaus

Wilhelmstrasse 36,1 Treppe.

Die regelmäßige Verlosung d r
4 0.4

'/- % zumNennwsplepöckzahitjapßnComniunai =Obl
und 4und4 1/9

"/0 mit 5°/0 bezw . 10°[0 Prämie rück¬
zahlbaren Communal - Obl . der Anstalt hat ordnungs¬
gemäß stattgefunden und wurden die Ziehungs -
Resultate im Budapester Amtsblatte am 12. Oktober
a . c.. veröffentlicht . Ziehungslisten sind beim Em -
missions -Institute kostenfrei erhältlich und können
bei der unterzeichnetenA '.ahlstelle eingesehen werden .
Die Kupons und venös ten Stücke werden nach
Fälligkeit zum Vistakuise , Auszahlung Budapest ,bei allen größeren Banken und Bankgeschäften ein-
geiöst. 17602

Veit Ii . üoinburgrer , Karlsruhe

Q Erste Karlsruher Z
Puppen -Klinik i

H . Bieter
(ijHp Kaiserstr . 223

westlich d.Hauptpost . I

Wiederherstellung |
aller beschädigten

Puppen ‘

W
lind Anfertigung von ,
Puppen -Perücken, auch 5
von mitaebraenten ]Haaren .

Verkauf von
Puppen und

Puppen - Artikeln.

Verbessem Sie .

Garantiert . Erfolgfür Zun « u . Alt .
Honorar nur in R .- Mk.b >s zur Ferttgkettl
Bei PlaKalschrtjt öesgl.

tDer bewährte Sve,taUst
. Buck , SatUtabsefftnaitr . 78. Tel . 1295

Taues - ». Abendkurse .

Ii Zeklomobeii-
tnoflc

tft erbätttich in öei tve»
schäfte,telle d. Badischen
Presse . Ecke Zirkel und
Lammstratze

Helrafsgt?siicii&
Seirllt -Sesllch .

Wir geb . , hellblond.Dame . Ende SO, miteig . Geschäft , wird patt .'Partie gesucht . Äuschr .m. KlaNegimg der Vcr»
hälttnsse unter Nr .B50018 an die »Ba¬
dische Presse ' erbeten.

Schwarzwaw
Eibolnnasbediiritia «

finden liebev . Ausnahme
Gute Vervsleg . . Höbcn-
lutt 780 m üb . M . 5820a

Ev Pfarrhaus
Münchweilerbei Königsfeld .

Guten Zins
u . sichere Anlage Brenner,O .- Jnsp .. Lelstngstr . 49.Tel . 5974 B37849

15- 2000« fort
auck» geteilt , aber nicht
unter 5000 M kurz -
frtsrdg geg . « ststellige
Ptrundstücksicherveii an
GeschästAeitte zu vergeh.RtentctS . Kaiscrstr. 168,4. Stock . 3337955

3—4000 M.
für ein Geschäftshaus tu
leihen gesucht . Evtl . Nil-ler ob . tätiger Teilhaber .Angeb. unt . Nr . B36924an die Badische Presse

Wer hilft
einer armen Beamten -
samilie mit 1800 « «.auSder Not ? Beste Sicher -beiten vorhanden . Offer¬ten unt . Nr . 17844 an die
„Badtlcke Presse " erbet .

KU MzerniwA«
für jeden Haushalt ist Or . Geser 'S
Fi «»« " . das Untverlalretnigunas -
mittel ohne Nebenbuhler . Bei
Krankenhäusern , Schulen . Gas - u.Wasserwerken . Hotels nfw . tft esubertt >äiHfl« ttO erfolgreich etnge »
iiibrt . Fenster , Geschirre aus Por¬zellan und Alumtntum rc., Bade¬
wannen . Ausoutzbecken utw . reinigtman tm Nu mit {Hcom . E >ne
GrattSprob « erhält jeder Kunde im
nebn > ( eifMb « itO, Karlsruhe ,Kaisern . 86 a , Rastatt , Kavellenst . 2 .
Verkaufspreis : HauSbaltstrendoic
Jt 0 .50, « tlodoie M 2.60 . 17850

Käufer und
Gefchäfle

aller Art vermittelt
Retmann & Karg

Immobilien 1784S
Kaiserstratz « 88111 .

eSftcnj .
Modnbans in der

Südstadt , in dem ein
Laden wieder eingerich¬
tet werden kann , üufierft
günstig 8» verkf . Anaev .
nur von Selbstküuseri ,
unter Nr . B50021 an die
„ Badiiche Presse " erben

l oder 2 - Faiüilieote
mit 3—4 Zimm . u . grötz .Platze zur Errichtungeiner mech. Schreiner -
wcrkstätie bei günstigen" ngSbedjngungcn zu

gesucht . Maschinen
«den . Angeb. mit

Schrank. Bett , Näh-
rafchtne zu kaufen ge¬

sucht. Angebote unter
!r . BS0034 an die »Ba «

GrdtzeveS Quantum
evr.
Gbstkörbe

b-üL Schlafzimmer
Waschtisch mit Ev 'eael
und Marmor zum Preise
non 360 *# ju ntrf . Bs'ni
Rilvvnr «. Langettr . 90

Gelegenheitskanf
wegen AuSivandcrung 1
Zrmmeretnricht . m . kam
plett . Bett , sowie Bett -
Tisch - u . HauShaltungs -
wäsche , sow. sonst . Hans -
haliirngSgegeust. pretsw .
zu verk. E. Ludenhöfser.
Stesanienstratze 17 . 5. St

Guterhailtene Kinder
bettstelle mit Wollmatr . ,
verschiedene Kindersachen
für 15 M zu verkaufen.
Karl -Schrrmppstratze 3.

Vürs-Tisch
hell eiche, engl . Züge , btll.
abzugeb . Off . n . 83600-19
a . d . »Bad . Presse " erb.
Eiserne Kinderbeitstelle,

weitz , m . Kapokmatr . , tad .
erb. , z . verk . Zu « fr . «.
3937917 a. d . »Bad . Pr ?
Neue PalenMe.

Edolselongne . zu verk
« . Malte », LeovoIMt. 13
« haiseionane und v
schiedene Matratzen

ver -
zu

verkaufen 9,87807
Lachnerstr . 26, Hl . 3.

Bettiedern . neu , P,d .
1.40 .« « .6öli .JIic # 6etteu
neue .rot 20 m , Riffe « ?»* ,Kstcheneinrichig. .fast neu .btll . ».verk . Körnerstr . S8.S II Schöüke B37949
nUS 1 Sota , i
mmx *nt billig zu net «
kaufen . . . . „ » 37985

Boecklstr . 28. iv . r .
Küchen einrichtung

«frtj . Küchcn -Schrant .ftcbr, Betten . Chalfelon «
ffeberbett . , Lutz. btll.

terstr . 34, H. Röhm .

Rollpult
wie neu . schwer massiv
eichen, zu Mk. 150. - zuverkaufen . t ?8t8

Friedrich Lied »Mark «
grafenstratzeS6 . Tel , ',97g.
Neues Weinfah
125 Ltr . , »0 Mk., 200 Ltr .»ttiitter . fast neu . von
18 Mk. an . alle m . Türck .
>u verkaufen . B -7905
RuitSftr . 28. Kasttt .1

WMHWMM

Kab rik Binn -WerkeA . ©.Neues Burv - Modell mii
4 reib . Normat - Tastatnr ,Pr . 135 3 I . Garaiitte .
A. Beile », Waldstr . 66.

Telefon 2859

Tarpedo '
neuweriig m . Garantie s.
18« »a,nverk . Anacb . u.Nr . » 30970 a . d . Bad . Pr .

Einige gebrauchte . ,evr
gut erbalreue 17847

LorteSo-
SlhllibMMe»
von Mk. 160.- an zu verk

Friedrich Lied . Mark -
graseilnrabc26 Tel . 3973 .

Morona-, n s . u.
o RS.. 2 Zvl .. fahrbereit ,
lehr billig zu oerk . Roller ,NeueBabnbvfslr .l» . » ri«>

> gukLs Herrenrad ,
1 Doppelflinte (bebte
losi . dillia abzuaeden .A. Böttcher ,» 87921 Adlerstr . 40

Euterh . Möbelrolle
zu verk . Frau Baum .
B- rkstr . 18. H . B37893

Luegers Lexikon
(10 Bände ) , neu. NNI-
ständehatb . billig zu ver-
kausen. Angebote unter
Nr . B50040 an die »Ba¬
dische Presse " .

KolzwoUe
billig zu verkaufen .lSrnnd & Oelnnichen ,17838 Waldstr . 26 .

Schwarz . Kchlenherd
gut im Brand , billig zuverkaufen . B37182

Marienstr . 65. III r .
eiiernc Dauer -
drenncr . eiserne

Fttllöfen , Kachelöfen, aut
erbalien . zu verkaufen ,
Strichstr . 19. I. « 37919

3iro-Mo »orrad
2L PS, billig zu verkf .Seiler. Waldstr 66 « m

Zu oerhaufett :
l Ovel » SilfSni » tor -

rad . 1 PS, > FUtter -
schneidrnaschine i Rü >
b- nmilhle . 1 eif . Egge ,1 Webe » - Backofen . 8
Steinfnttertröae . Sb»

Samuel Küble »,Gevrg -Friedrichstr . 8.
Ein aut crbaltenkr
Kinderwagen

preiswert,u verkaufen .A »gortenstratze4 >. (V .. r .
Elegant « , gut erhalt .

Kinderwagen sehr vrets .
wert abzugeben . Dur -
lacherstr. 1 . ly . B37859

Zv verkausen'.
1 Betge -Mamtel.
>chwar »etz Fackentieid . l
Mantelkleid . 6 P . Wild¬
leder u. Lackschuhe, ein¬
mal getragen , modern ,Gr . 40 . 1 Seidenkleid ,diverse elektr . Lamven .
Anzuseh. Dienstag mit¬
tag . Händler verbeten.
Kaiser-Aller 27 , 2 . St .

Heller Raalan , fast
neu,80 ^k, braun .Wtnter -
Ueberzteber 15 m , dunkl .
Ueberzieber , der . neuer
Anzug mit Breechesbose
für 12—ISlährig , Dam -
Flauschmantel . braun u
braun Jackenkleid .b ide»
Nr . 46—48 , grau , tmvräa .Knaben -Reaenmantel f.
13— 14>äbr . 8 m . lieber «
zieber f . iß —17iäbr . 12
» 37W7Serrenstr .20. 1Tr .r .

Palelvk ös^5
arau . » «» . ist , mtttl fchl.
Figur tebr bill . abzugeb

Schill «»« ». SO. III. » .

! Ecke Zirkel n . Karl-Friedrichstrasse

im

- solange Vorrat .
[ StlHlIe . von Mk. 2 .50 an

= Tische . von Mk . 5 . ’ an

i Komp ! Küchen . von Mk. 60 . * an

| Kompl . Scblaizlmmer 490 .-
§ Speisezimmer Eiche . . . . . . . von Mk . 200 .* an
i Herrenzimmer Elchs . von Mk . 370 . * an

! Röste und Mairatzen . von yt 12 . * »»
| Bettstellen mit Rost . von Mk . i5.* an
I usw . 17613

1
1 OB 6 m . b . H.
LW Schloßplatz 13

Ecke Zirkel und Karl -Friedrichstraße .

l̂ebergangs-Palelsis
ne « , beUar .. toiotr (Seb-
rock- Pgleiots . wenig ge¬
tragen . beides s schlanke
Ftaur . pretsw . abzugeb
Karlstr . 104, 5. St . Wat

Nene » Pelz ist preis¬
wert zu oerkk. » 87911

(ittflltrür . 4, ll .

Etnvlerzehn MonataUer
Zuchlfarren

tu verkaufen . B37929
Wösfinaen .Kaiierstr . 154-

Zn verk . 6 Mon . alten
Wolfslmnö

aesund , edle 2tbstammg . .sehr preiSw . bei Riedl .
Wtlbelmstr 69 . III. » nm
Raubbaariger

Dackel
1 läbrtü (w Obl.l . zu ver¬
kaufen . Näh . unter Nr .
« 87465 in der Bad .Prelle .

Tüchtige , israelitische

Verkäuferin
bei freier Station nach
Gernsbach gesucht.

Anaev unt . Nr . 17846
an die „ Bad Prelle ".

Da mein jetzig . Mäd¬
chen nach Hanl« mntz ,
suche ich aus 15 . Nov. ein
ält . , selbst . , ehrliches

Alleinmööchen .
Vorzustellen jeden Vor¬
mittag nur vis 11 Uhr.
Stesanlenstr . 84, II . <Se >
hetmrat Schäf» . » 37895

SinismÄAn
welch , sämtlichen häus
lichen Arbeiten allein
vorstehen kann, gesucht .
40 M Lohn. Eintritt
sofort. Angebote unter
Nr . 17839 au die »Ba -
dische Presse " .

Ehrt . , brav . Mädchen,
welch , etw . koch . n . stick ,kann, in ll ., ruh . Fam .bei Familienanschl . ans
1 . Dez . gesucht . Off« t.unt« Nr . » 50033 an
Me »Badische Presse * .

gute Verkäufer»
»um Besuch von Stadt - nnd Landkundschaft gegenGehalt und bobe ProvMn aesncht. Auch Nicht-kaulleute finden Berückstchttgung .
. . Offerten find zu richten unter Nr . 850054 andie „ Badische Prelle .
«WUHUHM

Stellung finden
noch einige redegewandte

Herren u. Damen
mit guter Garderobe , guten Umaangsformen
nicht unter 25 Jahren , für vornebme Reise -

tätiakeit - Privatkundschait «Psalzl .Bet Fleiß und Eignung . Anstellung gegenBertrag . Firum u Provision mit lehr hoher
Berdtenstmögtichkett .

Dauerstellung .
Anlerner , erfolgt kostenlos . Meldungen er¬deten Dienstag vor « . 10—12 Uhr .Bttro r No « ackSa « lage 8- 17836

Hinges ItiacKSen
zur Mithilfe tm Laden « nd Bll »» in ein

Sutoeüet- ii. MmeWIl seliichl.
tzlusführliche Off,- Briese find etnzuretchen unt .Nr . 17845 an die »Badtsche Prelle ".

Täglich frische
la Allqäuer Tafelbuüer

1/4Pfd . M 0.80 I Pfd . Jt 2.35

la Landbutler
I Psd . M 2.80

la Echter Schweizerkäse
Ü4 Psd . M 0.50 L Pfd M 1.00

la . Ebamer Kugelkäse
i,4 Psd . Jt 0.25 und 0.35

la Limburger Käse
>/4 Pid . M 0-10

Schöne Landeier
4U 18. 17 u . 18 Pfennig . 17856

Für Wiederverkäufer Vorzugspreise

Willi Dober
Ritfterstr, 2.

Telephon 1964-

Möbl . Zimmer zu ver¬
mieten. Leopoldftr. 20,
1 Treppe ._ » 37915

Mövl . Zimmer an
jüng ., bess . Frt . abzng .
M- ltkestr. 15. 11 . B37897

Schönes Wohn - unv
Schlaszimm« . gut möv-
liert , mit elektr. Licht ,
im 2. Stock , an «inen
loliden Herrn sofort zu
vevm . Anzns. Törften» -
stratz e «0. II . _ » 37871

Schön miibl. Zimm «
an ruh . Herrn kos . zu
verm . Karlstr . 98. IV . .
bei Strick« . B37853

liiMl
Junaer . strebsamer

sucht für sofort Stelle
^
als

oder eventuell als

Auf Wunsch steh . Zeug -
nille zur Etnllchi .

Angeb . erdeten unter
Nr . 50069 an die „Ba¬
dische Prelle ".

DOM «. Mltr
27 Jahre alt . fncht Stel¬
lung . Angebote unter
Nr . '->*50010 an die „ Bad .
Prelle " eroeien .

die schon 10 Jahre
tätig ist, sucht ähnl .
.Posten ( Lebensmitlel )
auch auswärts . Angeb.
unter Nr . B50028 an
die »Bad . Presse" .

Fräulein
mit reichen Erfahrun¬
gen , geswtzt aus beste
Zeugniss ?. sucht Stel¬
lung als Büfettfräulein
oder tn einer Wurst-
t« et. Angeboie unter
Nr . B50M5 an di«
»Badtsche Presse" .

Jüngere , perfekte
Stenotypistin
sucht Stellung , sofort
ob« 1 . Dezember
-Offerten unter Nr
2550007 an die »Ba
dische Presse".

Mädchen
vom Lande . 17 Jahre ,
sucht Stellung in gutem
HaiiShalt . Gcfl. Offerten
Ehr . Koch. Gerwig -
ftrahr 45._ » 37913

Junge Frau
pevf . Köchin , sucht Halb.
tagsbeschSstiauna . Offert ,
unter Nr . B50050 an di«
»Bad . P roste " « bet .-n.

Fra « sticht illr Bor - od.
Nachm . Beschäftigung im
Maischen n . Putzen , Wesist .
od . Müblburg . Off. u.
B50024 a . d . »Bad . Pr ."

Wasch- ml Puhsra»
sucht Beschält guna .

Zu rrsr « Nr R50055
in der „ Bad . Prelle "

Perfekte

Slenolypisttn
fncht per 1. Dezember oder 1. Januar Stell « « «.
Gute Zeuantlle stehen zu Diensten Angebote
unter Nr . B50067 an die » Badische Prelle " erbet .

Tausche 5 Z .-Wohn . ,
2 Maus . , stell« , gegen
«1—6 Zimmerwohnung .
aümflUQ mutz vergütet
werden . Oss. u . » 50604
an die »Bad . Presse " .

Geboten : 6 Z .-Woh-
uung , in schöner Lage
inmitten d« Stadt ,
Belle Etage .

Gesucht : 4 Z .-Woh
nimg , tn guter Lage._Angeb. unt . Nr . B50029
in der »Bad . Presse" .

Sosorliger Wohnungslausch.
Gebote « : Schöne 7 Zlmmerwobnung mit iämtl

Zubehör tn guter Lage der Ostftadt
fSef « chtr Schön« 4—-5 Zimmerwsbnuna mit

Zubehör , elnschli Bad tn Karlsrube
gtetch welcher Läge . Umzug kann sofort
erfolgen . „®«B. Angeb . u . Sir . « 87106 an die « a». Prelle .

Schönes Zimmer
als Atelier zu vermieten .

Anaed . unt . Nr . B5002S
an die »Badtsche Prelle " .

Ein holbmöbl . Zim¬
mer m . Küchenden. geg .klein. Darlehen zu v« -
mieten . Ana . u . B50027
an die »Stob. Prelle ".

Eir
'

moöl. Zimmer
an 2 sol . Herren (Sind .)
zu vennieien . Weinbren -
nerftr . 62 . I . lks. <3 Min .
v. Haltest. Geranlenstr .

Zimmer
vermieten Ste am
fchnellften dardt
eitu kleine Anzeige
in der Bad . Prejje.

Möbl . Zimmer sofort
zu verm . Maraustr . 36 ,
3 . Stocks links . B87945

Möbl . Zimmer zu
verm . Luisenstrofte 99,
1 . Stock ._ » 37941
3 Zimm « mit klein«

Küche in z-ntrnter Lag« ,
an ruh . Mtet« z . Vevm.
Anged. erd. u . » 50030
an die »Bad . Presse " .

« ut mit« . Ztuime«
m. elektr. Acht, hetzv-
an sol. Herrn sot . ZU
verm . Rhein «». «8, Hl .

Mansarde mit Stät
chenbenützung zu der« .
Näh. Wilhelm str. 6St
4. Stock . » 3794»

F8r jung. Weimar
obsr einzelsteh. Persock
z leere Mansarden m.
kl . Raum bet liebe**
nahm« der vorh . En »
nicht , wagen Änswam
derung pretsw . adzug-
Zu erfragen bei Bolz,
Karlstr . 7b. Std . . 2 . St

2 nnmöbl . Zimmer
m . Bevanda . tn best-
Wcststadtlwge . zu Vera*-
Schrtstl . Anfragen um;Nr . » 37883 an dl*
»Badische Presse ".~Leeres Zimmer an fcki
Herrn löfort zu verrä-
ohne Bedienung .
belSbergerstr. 4,1 . BS7S8»

Möbl.WohNMg
8 Zimmer nnd Kstch«

per soforl zu vermieten .
Etlangebote unt . Nr . 17858 an dt« . « ad. Presse^

Wohnung
«es . v. 7 Z . m. Zndeh .,in Einis .-Villa oder vor¬
nehm . Hause, geg . Ab-
sindlmg oder Darlehen .
Angeb. an Büro Nabe-
Brledert . Karlsruhe .
Kaiserstratze 117. BS7873

Wohnung leer
grobes Zimmer m . Kücke
Babnbotgegend lucht
Berussüame sofort .« ng. nnt . Nr . B36734
an die Bad . Prelle .

M
ge (. Abfindung od. Um-
zugSkoften werden bez .

Angeb . unr . Nr . » 60028
an die „ Badiiche Pr - lle "

Lagerraum
für Metalle mögt . Nähe
Leopoldftr. zu mieten gef .Angeb . unt . Nr . 17592
an die Badtsche Prelle .
SU. Werkskätte
j « ttiiet *« gesucht . An-
geböte unk. Nr . » 50013
an die „ Badische Prelle ".

ihrötzere . heizbare
Arbei !sr8»me

(n Müblburg zu mieten
gesucht. Angeb . unt . Slr .
17837 an die „ Bar . Pr "

Fmg . MsMM
aus guter Familie lucht
gut möbl. Zimmer
mit oder obne Penfion .

Angeb . unt . Nr . » 50038
an dir „ Bad Prelle " .

Student sucht «ut

tnöbliert . Simmel
I . Gotckteb . Schl»«:
Hotel ._ » 379g

Ehepaar sucht ernfod
mödliertes Zimmet
Angeb. m. PreiSantz;
unter Nr . B5005S »"
die »Bad . Prefse " .
MMiertes Zimm?
mögl . ,>p .. von bell-
Servn sofort ges . AnL
noch heute u . B500i-
a . d . »Bad . Pr ." « b->.-

Kunstgewerheschüler -
sofort gut möbliert ck
Zimmer , möglichst « *>
Kost . Ang -bote untt :
Nr . B5VV16 an d"
»Badtsche Presse " .

MSMillles Zimmsk
mit Pension für Gf
schästsangestvllte aetuZii
Offert , unt . Nr . B50<M
an die »Bad . Prelle ^ .

Zwei , drei od . 4 Sect *

Zimmer
'

wti llifchenbensthnck »
oder ganze Mohn « «*?
sofort oder später g»>'

Oll unt . Nr . , 7775 o*
die »Badtsckie Prelle " .

1 vis 2 lc« e
Dimmer

für s-os . von jung . Eds
paar geg . gute Miete g«!
Angev , unt . Nr . B500«
an die »Bad . Pressê .
Alleinst. Frau i . lee *̂

Dimmer ,od . Mansarde . heizb . . am
sos. zu mieten . Ang. ui, ';
B500S5 fl . d . .Bad . Pr -

Schöne» geräumige

in ireier Weftstadilaae aegen 3—4 8iwmcrtt >»®‘
« uns Weststadi s« tauschen gesnchr . Eeft . Ana*.bot - unter Nr » 60052 an die „ Badische P >essl>'

möbltert oder unmöbliert , sofort oder ipäter v»''
jungem Akademiker - Ehevaar geiucht . tAngeb. unt . Nr . B500i l an Me »Bad . Prell « '

2 iML 3immer
evtl , mit Küchenbeniitziuia sofort aesucht. J

Auaebot « unt . Nr . B50081 g» Mt »Bad . I »

A
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